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Berlin unter Zwangsverwaltung .

vUtiMt-
Dr . Birth hat sich in

^. «'eitung des preußischen Staatssekretärs
flefi», Donnerstag nach Oberschlesien be-
tt ». . Er wird dort die Bevölkerungskreife
r«ai beabsichtigten Maßnahmen der Reichs -
tte « «

** ® aufkläre « , um zur Beruhigung der
» >e « Gemüter in Oberschlesien beizutrage » .

. *
ReichSkabiuett wird nach Abschluß der

tkil ?^ ch« ngcn des Reichskanzlers mit den Par -
w,jU" rern die endgültige Entscheidung über die
fwiSy Erledigung des Sanierungsprogramms
^ . -v ^ens heute abend tresseu , da erst dann
$ 5,? ,

'"»inistcr Dr . Wirth von seiner Reise nach^Ichlesien zurückgekehrt sein kann .
Z>

*
'««ai

* ^ ?rstand der sozialdemokratischen Reichs -
ciiii. & • 0tt am Donnerstag nachmittag
,> . . ,, ? '^ « ng ab . Er nahm einen Bericht der
r» „

" '°nsführer über die mit der Reichsregie -
ifovj aesührten Besprechungen über die Ab -
L der Notverordnung vom Juli nnd
sy,. . " lnanzprogramms entgegen . Die Ans -
Uebr • ** 8 Fraktionsvorstandes ergab völlige
qeft ^ 'nstimm uug , daß die in den Besprechnn -
»ei» Regierung gewünschte « Abändern « -
»» IN Notverordnung bezüalich der Bestim -
^ iti»s^? für die Krankenversorann " . die Ar -
I° l„. ^ " Versicherung und die Kopssteuer ab-

notwendig seien .
. ^

^
m Borbereitende « Abrüstungsausschuß

iL *??, »estcrn in einer Erklär « « g des Grafen
° rss der Standpunkt Dentschlands znr

geh ^
'ngssrage sehr bestimmt zum Ausdruck

®#tih«a ?ct Hauptausscknßsikung des Reicksver -
öer dentschen Industrie spra ><i Reichs -

frij c
PrQ t' bcnt Dr . Luther über die Wirtschafts -

'otbJw ^ eichsverband der Deutschen Industrie
baß die bei Reichsbahn und Reichspost

»„s
^ ^baltsabbau usw , erzielten Ersparnngen

leid. «» Wege von Tarisermäßigungen der not -
^ ie £ en

. Wirtschaft wieder zugeführt werden .
®1. ^ ^ ^ermäßignugen miilien vor dem am
»en ? ! arz igg < erfolaenden Ablauf der Tarif -
biz ° ^ e im Wege der Vorleistung spätestens» * t Februar 1981 erfolgen .

*
JW;? ® ist gestern um 1S .Z0 Uhr in Lissabon

nachdem er um IS Uhr mittags
von La Eornna abgeflogen war .

* *

r ^ obel -Somitee des norwegischen Stor -
bie Entscheidung über die Friedens -

Ali getroffen . Den Friedenspreis für
* der schwedische Erzbischos Rathau

^ v, ? ?."»- Der Friedenspreis von 1SZS wnrde
''rilo . ^ uhercn amerikanischen Außenminister

»« erteilt .
In *

mexikanischen Dorfe Guadelupe bei
^ n - i «

° wurden am Mittwoch früh bei einer
Z.1 «ll,Ml ° sio« » Mitglieder einer Zirkus -

^ getötet und 1« verletzt . Jusolge der
entkam eine Anzahl wilder Tiere ,

r wehrere Löwen , die in dem Dorfe
^ ^ esen, bis sie erschossen wurden .

Anschlag
auf einen v Zug .

^ 1°» . Berlin . 27. Nov .

^ >Ndê , abend wurde aus der Strecke Anger -
^ >>bh ? ? alk . in der Näh « der Blockstelle° V «« f öen Zna D 17 iBerliu - ^Stock -

Attentat verübt . Auf dem

a .
* * e t r? „ ! D .

b ein ausgehobener Kilo -
n iw Gewicht von rund anderthalb

und eiserne Geländerteile gelegt
Schienenräumer der v -Zug -

i» Itr 0 iert i ' iJ« nieteit jedoch das Hinder -

Z> ^ weit » ^ vhne Aufenthalt nach Päse -
>h

er S8cfi-i . t '
, . Reisende wurden nickt verletzt ,

»vch »l ^b ist nicht g«stört . Die Untersuchung
»m l&öttjrp

3toei Staatskommissare eingesetzt.
Tumullfzenen in der Berliner Stadtverordnetenversammlung .

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes . )

W . Pf . Berlin . 27 . Nov .
Der Oberpräsidcnt der Provinz Brandenburg

hat heute nach Fühlungnahme mit dem prenßi -
schen Innenministerium außerordentlich wichtige
Maßnahmen über die Stadt Berlin verhängt ,
die weit über das hinausgehen , was bisher
über die Absichten des Oberpräsidiums betannt
wurde . Der Oberpräsident hat zwei Staats -
k o m m i s s ä r c in i t b e st i m m t e n Boll -
machten für die Verivaltnng der
S t a d t B e r l i n eingesetzt , und zwar den Ober -
regiernngsrat Dr . von Stein zur Wahrneh -
mnng der Tätigkeit des Magistrats und Ober -
regierungsrat Dr . Koppen zur Ausübung der
Funktionen der Stadtverordnetenversammlung .

Die beiden Staatskommissare haben zwar zn -
nächst nur einen beschränkten Auftrag erhalten .
Er bezieht sich auf die Verküudung von drei
Steuern nnd auf die Durchführung von Erspar -
nismaßnahmen . Zunächst erstreckt sich der Ans -
trag ans den Etat für das Jahr 1930 und zwar
l . auf sofortige Berküudung der Erhebung der
Bürgersteuer nach der Verordnung des Reichs -
Präsidenten vom 26 . Juli 1930 in der Höhe des
prenßischen Landessatzes , 2 . ans die Durchsüh -
rilng der Gemeinde -Getränkestcuer mit einem
Satz von 10 Prozent ab 1 . Dezember 1930.

Da die Haushaltsjahre 1930/81 nicht zu
trenn eil sind , werden die beiden Staatökom -
missare gleichzeitig auch für das
nächste Haushaltsjahr bestellt mit
dem Auftrage die Gruudvermögeussteuer auf
312 ^ Proz . für das Jahr 1931 zu erhöhen . Die
Befugnisse der beiden Kommissare erstrecken sich
jedoch nur auf die vom Oberpräsidenten fest -
gesetzten Einzelmaßnahmen . Die Stadtver -
ordnetenversammlung hat infolgedessen nicht
mehr das Recht liber die Gemeinde - Getränke -
stener , die Bürgersteuer , die Zuschläge zur
Gruudvermögenssteuer und die Ersparnismaß -
nahmen zu beraten , dagegen hat sie das Recht ,
über alle übrigen Fragen Beratungen abzuhal -
ten . Auch der Magistrat hat auf diese » Gebie -
teu nicht mehr die Möglichkeit , eigene Bor -
lagen zu macheu .

Der Schritt der Aufsichtsbehörde hat insofern
überrascht , als allgemein angenommen wurde ,
daß erst nach dem Ergebnis der heutigen
S t a d t v e r o r d n e t e n v e r s a m m l u u g die
Einsetzung des Staatskommissars erfolgen
würde . In dieser Sitzung kam es übrigens zn
w ü st e n L ä r m s z e n e n . Die kommunistische

Fraktion verlangte , daß ein Eriverbslosenanirag
vor der übrigen Tagesordnung verhandelt
werde . Die Tribünenbesucher unterstützten die¬
ses Verlangen durch laute Zurufe . Der Lärm
auf der Tribüne nahm schließlich eine derartige
Ausdehnung an , daß der Vorsteher die Räu¬
mung der Tribüne anordnete . Die Tri -
bünenbesncher tobten , lärmten und begannen
mit den nichtkommunistischen Tribünenbesuchern
Streit . Endlich erschien ein Polizeiaufgebot , und
unter größten ! Tumult , in den sich auch ver -
schiedene ans die Tribüne geeilte kommunistische
Stadtverordnete einmischten , gelang es , die Tri -
bünciibesilcher zu enisernen . Aber auch hiermit
war die Ruhe und Ordnung nicht hergestellt .
Die Kommunisten verursachten neue Lärm -
szenen , so daß eine zweite Pause eintreten mnßte .
Unter gesteigertem Tumult wurde schließlich

die gesamte kommunistische Stadtverord -
netensraktion von der Polizei ans dem

Saal entfernt .
Im Vorsaal des Sitzungssaales hatten sich

Erwerbslose , die im Nathans vorsprechen moll -
ten , eingefunden nnd ans Tischen und Stühlen
eine Barrikade errichtet , die von de.r Polizei
auseinandergeschobeii werden mußte . Bei der
Entfernung der kommunistischen Stadtverord -
neten , die teilweise erheblichen Widerstand lei -
steten , wurden fünf Polizeibeamte erheblich ver -
letzt .

Als die Kommunisten hinansgebracht waren ,
betrat der Sprecher der Nationalsozialisten , der
Fraktionsvorsitzende Dr . Lippert , die Redner -
tribüne nnd kündigte den Auszng seiner Flak -
tion für den heutigen Abend an . Er erklärte ,
dies geschehe nicht etwa aus Sympathie iür die
Kommunisten , oder ans Widerstand geg : n das
Schaffen von Ordnung , sondern als allgemeiner
Protest gegen das ganze , in den letzten Zügen
liegende System . Nachdem die liinausgcwicsencn
Kommunisten in de» Vorräumen des Rathau ' es
» och längere Zeit gelärmt hatten , erledigte tv
Stadtverordnetenversammlung mehrere Vor¬
lagen . Gegen 20,30 Uhr kam es zu einem neuen
lärmenden Zwischenfall . Ter kommunistische
Stadtverordnete Wille war bei der Entfernung
seiner Fraktionsgenossen nicht anweseud und
erhielt das Wort zur Geschäftsordnung . Er
hielt eine aufreizende Red « und wurde schließ -
lich , da er nicht gutwillig ging , mit Hilfe der
neu herbeigeholten Polizei aus dem Soal ent -
kernt .

252 Todesopfer des Erdbebens .

Blick auf eine typische Bucht der vom Erdbeben betroffenen japanischen Halbinsel Isu.

Erst allmählich läßt sich der surckibare Schaden , den das Erdbeben in Japan angerichtet hat ,
übersehen . Die Zahl » der Toten ist bereits aus 252 gestiegen , von denen allein 232 in dem
Regierungsbezirk von Schusokazu zu sinden waren . 644 Familien sind obdachlos geworden

und 449 Häuser sind teilweise zerstört . '

Das Agrarproblem
in der Westmark .

Von
Privatdozrait Dr . agr . Karl Roggc .

Wir entnehmen dem „Rhein Beobachter "

folgende außerordentlich bemerkenswerten
Erörterungen des bekannten Gelehrten
über die Not des westdeutschen Kleinbanern -
standes , weil sie fast Wort für Wort auch
auf unsere badischen Verhältnisse zutreffen .

Ist es nicht gewagt , von einem Agrarproblem
in der deutschen Westmark zu sprechen , und sieht
es nicht gesucht aus , wenn man dem agraren
Ostproblem ein solches der Westinark an tte
Seite stellen will ? Fernstehende könnten so den
Eindruck gewinnen , man gönne dem deutschen
Osten die Fürsorge der Allgemeinheit nicht und
wolle nur aus „Konkurrenzneid " für den Westen
ein Gleiches haben . Und doch geht es heute im
Westen Deutschlands um den wirtschaftlichen
Bestand einer landwirtschaftlichen Gruppe , die
vou ihrer schwierigen Lage wenig Aufhebens
macht : der Kleinbauernbetriebe .

Diese Gruppe herrscht in den west ' ichen
Hö hengebieten vor , die sich zur Hauptsache links
des Rheins an der Westgrenze hinziehen und
zum Teil noch über den Rhein hinweggreisen
lEisel , Hochwald , Hunsrück und Westerwalds
und verleiht diesen Gebieten ihr besonderes
Gepräge . Dabei darf mau unter die Gruppe
der Kleinbetriebe nicht nnr die rechnen , 5ie die
RkichHstatistik als -solche aufweist , sondern man
mnß Ihr entsprechend den kargen Boden - :>nd
ungünstigen , Klima Verhältnissen auch den giöß -
ten Teil der Betriebe von 5— 10 ha zuzählen .

Zugegeben , daß es diesen Kleinbauerubetrie -
beu der westlichen Höhengebiet selbst in der
Vorkriegszeit nicht zum Besten ging . Die
Uebervölkernng der Landschaft in Verbindung
mit keineswegs günstigen natürlichen Grund -
lagen hatte schon immer ein starkes Span -
nungsverhältnis zwischen dem Boden und den
Menschen geschaffen und eine große Anzahl von
Betrieben an die Grenze der Daseinsmöglich -
keit getrieben , Das war denn auch die Ursache
dafür , daß jene Gegenden gegen die Wende des
vorigen Jahrhunderts zu eigentlichem Not -
standsgbiet gestempelt wurden und daß ihre Not
in de » volkswirtschaftliche » Veröffentlichungen
jener Zeit manchen Fürsprecher gefunden hat .
Aber mit der steigenden industriellen Eniwick -
sie ihre » Notstandscharakter immer mehr ver -
lung Deutschlands in der Vorkriegszeit hatten
loren . Die Nähe der Industrie bot genügend
Arbeitsgelegenheit für die überschüssige Bevöl -
kerung , die entweder ganz in die Industrie aus -
wanderte oder die industrielle mit der land -
wirtschaftlichen Betätigung verband . Genaue
statistische Erhebungen beweisen , daß in den
westdeutschen Höhengebieten vor dem Kriege der
Betriebszerstückeluiig Einhalt geboten war . Die
Betriebsgröße sank » ick,t mehr unter die Grenze
des eben noch zulässigen Maßes , da den Erben
der Weg in die Industrie offenstand .

Die Nachkriegseutwicklung brachte aber für
diese Gebiete Wandlungen g r u n d s ä tz -
licher Art . Diese Wandlungen gehen einmal
ans von der Seite des wirtschaftlichen Ertrages .
Während die allgemeine wirtschaftliche Ent -
wicklung des Landbaues in der Vorkriegszeit
selbst bei den durch die Fretieiluug v^ mtnder -
ten Betriebsgrößen ein einigermaßen aus ^ömm -
liches Dasein gestattete , haben heute alle die , die
sich vor dem Kriege an der Grenze des Aus -
kommens bewegten , diese unterschritten . Durch
die heutige Not des deutschen Landbaues wer -
de » alle Betriebe betroffen , besonders aber tie
großbäuerlichen und Großbetriebe .

E »> wäre verfehlt , wenn man den kleinbäuer -
lichen Betrieb als eine sich selbst genügende
Hausivirtschast hinstellen wollte . Heute mehr
denn je ist er auf mannigfach « Art mit der ge -
samten Berkehrswirtschaft verbunden . Wer
nun au sich bereits wenig zu verkaufe « hat und
ans dieses Wenige zur Deckung der Bedürfnisse
des Betriebes angewiesen ist , der wird in hohem
Maß durch die Steigerung der Ausgaben und
die Senkung der Kaufkraft feiner Erzeugnisse
betroffen . Um die Verhältnisse zu erfasse « , ge -
» ügt es nicht , die Verschuldui «, der Kleinbauern
statistisch zu klären . Man muß die Wirtschakts -
zweige unter die Lupe nehmen , die vor dem
Krieg von der Kaufkraft der Kseiuba » er » be-
triebe lebten . Die ivirtschastliche Lage der ehe -
malö blühenden Städte und Städtchen in den
Höhengebieten ist heute der beste Beweis für
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Abrüstung nur in »erMbersckrlfl
Deutliche Erklärung Gras Bernstorffs im Vorbereitungsausschuß.

WTB . Gens . 27. Nov . I
Im Vorbereitenden Abrüstungsausschuß be- |

gcuttt heute vormittag die Aussprache über den
in erster Lesung angenommenen Artikel , wonach
die Abrüstungskonvention „ nicht di « früheren
Entscheidungen berühre , durch die gewisse ver -
tragschließcnde Staaten eine Begrenzung ihrer
Land - , Flotten - und Luftrüstungen angenom -
men " haben . Zu diesem Antrag lag ein sr .inzö -
sischer Zusatzantrag vor , der den in erster Lesung
angenommenen Artikel noch verschärft und da-
von spricht , daß die Aufrechterhaltung der frühe -
ren Verträge die Vorbedingung für das In -
kraftbleiben der Konvention bilde . Zu Beginn
der heutigen Sitzung wurde der Antrag gestellt ,
den betr . Artikel mit dem vorliegenden Zusatz -
antrag zur Redigierung an einen Unteraus -
fchutz zu überweisen . Graf Bernstorff erhob
gegen dieses Verfahren sofort Einspruch und
erklärte , es händig sich hier nicht um eine tech -
uiiche Frage , sondern um eine Frage von anßer -
ordentlich großer politischer Bedeutung .

Der französische Vertreter M a f f i g l i er -
widerte ziemlich gereizt , daß er an sich für die

Oer polnische Terror.
Or . Wirth nach Oppeln gereist . - Neue Aue schreitungen.

Deutschen in Oberschlesien diesseits wie jenseits
der Grenze wäre ein Anlaß gewesen , um durch
einen demonstrativen Genfer Ausnahmeakt die
Bedeutung der Geschehnisse ins rechte Licht zu
rücken ."

Man wird sich dem Bedauern der „Ger -
man ia " umsomchr anschließen müsse » , als neue
polnische Ausschreitungen gemeldet
werden . So drangen in das Deutsche Heim in
T h o r n gestern gegen 'AO Uhr drei Polen ein
und überfielen drei dort sitzende Deutsche . Einer
der Gäste wurde niedergeschlagen und
verletzt , während die beiden anderen sich zur
Wehr setzten . Unterdessen drangen von der
Straße weitere Polen in das Lokal und demo -
lierten die Inneneinrichtung : Stühle . Tische
und Kronleuchter . Die Polizei machte dem
wüsten Treiben ein Ende und verhaftete eine
Person . Bemerkenswert ist , daß sich schon vor
acht Tagen etliche Personen vor dem Deutscheu
Heim einfanden und die Außenbelenchtuug zer -
trümmerten , damals jedoch von einem Ueber -
fall absahen , da — wie sie erklärten — es sich
diesmal nicht lohne , weil nnr ein Deutscher im
Lokal anwesend sei .

Fortlaufend treffen bei den in Frage kom -
inende -

ncne Berichte über die Uebergrifse der Aus -
ständischen

ein . Grausame Roheitsakte haben sich am
Samstag auch iu Hütte -Eintracht abgespielt .
Dort drang ähnlich wie in Hohenbirken eine
dreizehnköpsige Bande in die Wohnungen von
zehn deutschen Miiiderheitsaugehörgen etu unö
mißhandelten die Einwohner vier Stunden
lang in unglaublicher Weise , ohne daß di« Poll -
zei eingeschritten wäre . Verschiedentlich mußten
auch die Schule » für die Wahlpropaganda
der Regierungsparteien herhalten . So wurden
Schulstrafen von 40 und mehr Zloty für Schul -
Versäumnisse in den vorausgegangenen zwei
Monaten verhängt , in denen die Kinder wegen
der Kartoffelernte entschuldigt gefehlt hatten .
Den betr . Erziehungsberechtigten wurde aber
erklärt , daß diese Strafen erlassen würden ,
wenn die Wählen wieder wie am letzten Sonn -
tag aussallen würden .

Ueberweisung an einen Unterausschuß sei , n>e
aber Gras Bernstorsf eine öffentliche Bcha >1 '

lung wünsche , so habe er keinen Anlaß , sich :
zn widersetzen . — Der Ausschuß beschloß dar «
die Lesung in öffentlicher Sitzung . Nach »«

Massigli -Frankreich den französischen Amt
kurz mit technischen und juristischen Ausfuhr »

gen erläutert hatte , gab Graf Bern st » "
folgende Erklärung ab :

Der Artikel Ea uimmt Bezug auf die
träge von Washington und London : inlow
habe ich dazu keine Bemerkung zu machen . *

dererseits handelt es sich um di« Friedensve
träge , durch die Ina » uns gegenüber S ' 1® ,»
wohlbekannt « Verpflichtungen eingegangen
Der Kommission ist bekannt , daß ich kcho -' '

Jahr « 1927 bei diesem Artikel eine allge « " "

Reserve eingelegt habe . Inzwischen bin iw
Frühjahr 1929 wegen der Unterdrückung
behrlicher Elemente in den Abrüstungskvnve
tionsentwurs genötigt gewesen , mich in au
Form von dem Programm der Majorität ®

Kommission loszusagen . Der Verlauf UNK-
diesmaligen Tagung bestärkt mich nur M * '

wie berechtigt dies gewesen ist. Der jetzige K® .
vcntionscntwnrs hat mit Abrüstung , soweit -

sich um die Landstreitkräfte handelt , ni «
mehr gemeinsam als die Uev e

schrift . Gäbe unsere Kommission sich von o
fem kläglichen Ende ihrer fünfjährigen A *® .
Rechenschaft , dann würde sie nicht auch nochd »
den Artikel Ea dieses jetzt entstehende
werk den früheren Verträgen gegenübersteu

'

Nimmt die Majorität den Artikel Ea an , .
werden dadurch freilich unr die Staaten ben'

fen , die einen solchen Konv « ntionSentw >
^

unterzeichnen wollen . Ich jedenfalls >!e »
nicht zu ihnen . Im Gegenteil , ich werde
Gelegenheit des Artikels Ea benutzen , uu > fl lB „
den Konventionsentwurf in seiner Totalität
stimmen .

Vielleicht gibt eö Delegierte in unserer
Mission , die in dem Glauben leben , man h>>

meiner Regierung einen Vertrag zur MitSe .
nung bieten , der , statt eine wirkliche Abruil " '

zu bringen , den wirtlichen Rüstungsstand
Lande verschleiert oder gar seine Erhöhung ■
stattet und der für mich gleichzeitig eine Er »^
rung der deutschen Unterschrift unter die
rüstungsbcstimmungeu des Versailler Bertra »
bedeuten würde . Ich mnß Sie bitten , cttl
solchen Jllnsion endgültig zu entsagen .

An die Erklärung des Grafen Bernst ^
^

knüpfte sich eine längere bewegte Aussprache . ^
der Lord Ceeil -England und Massigli -Franri ^
sich gegen die deutsche Auffassung wandte « , »' „

de Marinis -Jtalien im wesenil >". ..rend ihr . . I
zustimmt « . Bei der Abstimmung wurde
Antrag , den Artik « l Ea mit dem vorliegen ^
Zusatzautrag zu streichen und die ganze iv »

bis zur Abrüstungskonferenz offen zu ^

geg « n die Stimmen Deutschlands , Rußl <"

Italiens , d«r Türkei unö Bulgariens <L t>
gelehnt . Die Formulierung des betr . ^
tikels unter Berücksichtigung des sranzom
Zllsatzantrages und eines ähnlichen Antra «
Lord Cecils wurden einem Redaktionskow
überwiesen .

IVisc ^ sn Sie doch
Ihre Liköre selbst
Die Sache Ist mit Relchel -Essen2en so
einfach und Sie sparen Geld . Dabei
wird es Ihnen besser schmecken . In
Drogerien und Apoth . erhältlich . Lassen
Sie sich daselbst auch Dr . Reichels
Rezeptbüohlein geben , es kostet nichts . . «un.
Wo nicht erhältlich , durch Otto Reichel , Berlin -Neu *

Seite 2
das vollkommene Versagen der Kaufkraft der
Kleinbauernbetriebe .

Diese Wandlungen gehen weiterhin ans von
der allgemein volkswirtschaftlichen Entwicklung .
Bor dem Krieg verhinderte die Ausdehnung der
Industrie mit der Möglichkeit zur Abwaude -
rung , daß die Betriebsgröße unter das noch
eben zulässige Matz sank . Heute beginnt sich
dieses Ablaßventil mehr und mehr zu ver -
stopfen , die Industrie und die anderen Berufe
können bei der heute herrschenden Arbeitslostg -
keit den von der väterlichen Scholle Verdrängten
einfach nicht mehr aufnehmen . Sollte diese Ent -
Wicklung von Dauer sein , so verhindert sie das
Entstehen einer Betriebsgröße , die unter den
derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnissen dos
Mindestmaß der Lebenshaltung sichert , und es
besteht die Gefahr , daß die bereits unter diesen
Mindestmaß liegende Betriebsgröße sich noch
weiter zerstückelt . Auch die Frage der Höhe
des Geburtenüberschusses schafft für dieses Ge -
schlecht noch keine Aenderung der Gesamtlage ,
denn für sie ist der Geburtenüberschuß der Vor -
kriegszeit entscheidend , und er stand unter einer
anderen Entwicklung . Das ist in großen Linien
bezeichnet der Fragen - und Aufgabenkreis der
westdeutschen Höhengebiete .

Die Aufgaben der Land Wirtschaft s -
Politik sind damit für dieses Gebiet klar er -
kennbar . Die Landwirtschaftspolitik hat sich
hier vor allem mit dem wirtschaftlichen Bestehen
des Kleinbauernstandes auseinanderzusetzen ,
denn um ihn geht es . Es bedarf hierbei keiner
Frage , daß all das , was für die Sicherung des
Unterhaltes des Kleinbanernstandes vorgeschla -
gen wird , in ähnlichem Matz für die folgenden
Betriebsgrößenklassen gilt . Auch sie sind in
diese Aufbaupläne einzubezieheu . Wenn ich den
Kleinbauern hier in den Vordergrund schiebe ,
so geschieht das lediglich deshalb , um das Augen -
merk aus die Gruppe zu lenken , die der Hilfe
am meisten bedarf . Die einzelnen Betriebs -
größenklassen sind in der deutschen Westmark
durch eine Schicksalsgemeinschaft verbunden ,
und dem Kleinbauern liegt in besonderem Maße
daran , daß er seinen „ größeren Bruder " zum
Bundesgenossen hat .

Es leuchtet ein , daß die Ausgabe der Land -
Wirtschaftspolitik bei dieser Fürsorge für den
Kleinbauern nicht auf dem Gebiete der Umge -
staltung des Erbrechtes liegen kann . Es kommt
vielmehr alles darauf an , für die Betriebsgröße
der Kleinbauern ein Wirtschaftsgefüge
ausfindig zu machen , das ein einigermaßen aus -
kömmliches Dasein sichert , und darauf , dieses
Wirtschaftsgefüge mit größtem Weitblick in die
Masse der Kleinbauern hineinzutragen .

Alle die Wirtschaftsgefüge sind geeignet , die
in der menschlichen Arbeitskraft ihre Haupt -
stütze erfahren . Denn in gleichem Maße , wie
es den Kleinbauern an Boden mangelt , hat
er an »ienschlicher Arbeitskraft Ueberschuß .
Hierzu bieten sich im landwirtschaftlichen Be -
trieb nun zwei Möglichkeiten . Die im Betrieb
vorhandene Arbeitskraft wird einmal durch die
Wahl besonders bedürftiger Kulturarten er »
höht ausgenutzt , ein weiteres Mittel ist die Er -
tragsveredelung , die Umwandlung pflanzlicher
Rohstoffe in tierische oder technische Erzeugnis «.

Der erste Weg kann in einzelnen Gebieten
sicherlich zum Fortschritt verhelfen . Hierzu ge-
hört z . B . der Obstbau nach den Flußuiederuu -
g«u zu , der Saatkartosselbau und der Kleesaat -
anbau in der Eisel und anderes mehr . Wenn
man für diese westdeutschen Höhengebiete ein
Wirtschaftsgefüge ans lange Sicht schaffen will ,
so ist es sicherlich das der Ertraasveredelung
in tierische Erzeugnisse , sei es nun in der Form
der Rindvieh - , Schweine - oder Geflügel -
Haltung . Diesem Grundsatz der Ertrags -
Veredelung wird sich bann auch die gesamte
Ackernntzung anpassen müssen .

ES ist wirklich nicht ein leicht zu nehmendes
Werk , dem » leinbanern der westdeutschen
Höhengebiete die wirtschaftliche Lebensmöglich¬
keit wieder zu beschaffen . Es bedarf dazu einer
eiserne » Folgerichtigkeit und des Arbeitens ans
lange Sicht an einem großen Plan . Nichts kann
einem derartigen Beginnen unzuträglicher fein ,
als die Einstellung auf einen sofortigen Arbeits¬

Oie Lahreszeiten .
Oratorium von Zofef Haydn.

Es ist noch nicht lange her . daß in d« r Fest -
halle Haydns „ Schöpfung " erklang . Seinem
ersten Oratorium ist uun das zweite „D i e
Jahreszeiten " lim Jahre 1801 . geschrieben ) ,
am gleichen Orte gefolgt . Beide Werke nehmen ,
ihres zauberhaften idyllischen Charakters wegen ,
eine ganz besondere Stellung in der Musik -
liieratur ein und werben sie bis ans Ende der
Musik bewahren . Sie sind für alle Zeiten
Musterbeispiele künstlerisch naiver Mitteilungs -
art mit ihrem echte» , gefüllten Ausdruck , mit
der unmittelbar erlebenden Seele , mit dem
aufgeschlossenen , frischen , weltwachen Wesen .
Denn was heißt , naiver Künstler sein ? Nichts
andres , als so erlebensgegenwärtia wie ein
Kind zn sein , aber durch den geschulten Geist
und die Erfahrung doch alle technischen Aus -
druckömittel beherrschend . Mütter wissen es ,
ivie ein Erlebnis die Kinder bis zum Rande
füllen kann , welcher Rhythmus dann die kleinen
Körper streckt » nd bebe » macht , wie die Auge »
nach innen leuchten und die Sprache in w » n -
dervoll gehobenem Xilang über die Lippe »
springt . Es find die Augenblicke , da eine solche
Mutter dem Kinde zuruft : „Zerspring ' mir
nicht !" Ganz die gleichen Erscheinungen zeigen
sich beim naiv produzierenden Künstler . Er ist
der , der die Pubertät , aus der die meisten Men -
schen ihr Leben lang nicht herauskommen , rasch
und gesund überwindet , der sich als Erwach -
sener wieder unmittelbar einstellen und geben
kann wie das Kind , durch den die Natur und
ihre süßen Laute unzerknickt , ungetrübt , mit be-
strickender Reinheit strömen . ? ' nd zu den
wenigen , wahrhaft naiven Schöpfern zählt
Josef Haydn , den nur das verworrene Pathe -
tikertum „zopfig " nennen konnte , dessen sen -
timentale Vertreter er alle überleben wird .
Im Greisenalter noch teilte er sich , wie „Die
Jahreszeiten " beweisen , herzensecht , gesund ,
überquellend wie ein Kind , d . h . wie die unver¬
stellte Natur selbst mit - Der Köstlichkeit solcher
Offenbarung wurden sich denn auch alle bewußt ,
die am Mittwoch abend der schlechthin vollen¬

erfolg . Wer hier etwas erreichen will , muß mit
Jahrzehnten rechnen , braucht dazu ein ganzes
Menschenalter , wenn er in jungen Jahren an -
fängt , sonst bleibt alles Stückwerk , verschlingt
große Mittel , ohne daß auf lauge Sicht ein Er -
folg zu verzeichnen ist . Auch in der Westmark ,
besonders in ihren Höhengebieten , tut Siedlung
not , nicht in dem hergebrachten Sinn der Um -
stedlung , sondern in dem des Festhaltens der
ansässigen Bevölkerung . Diese Siedlung hat
sich vor allem des Kleinbauern anzunehmen ,
denn um ihn geht es in der deutschen Westmark .

Staatskommissar
auch für Erfurt.

Einführung der Bürgersteuer .
CNB . Erfurt . 27 . Nov .

Auf Antrag des Magistrats hat der Regie -
rungspräsident in Erfurt auf Grund des 8191
des Allg . Landrechtes den Oberregierungsrat
v . L o e w e n st e i n zum Staatskommissar er -
nanut . Der Kommissar hat an Stelle der ver -
sagenden Stadtverordnetenversammlung die Ein -
sührnng der Bürgersteuer in der Stadt Erfurt
für das Rechnungsjahr 1930 beschlossen , da die
Finanzlage der Stadt in den nächsten Monaten
dringend neue größere Einnahmen erforderlich
macht , um die dringendsten Ausgaben , insbeson -
dere solche für die Wohlfahrtserwerbslosen , be -
streiten zu können .

# Berlin . 27 . Nov .
Reichöinnenminister Dr . Wirth ist in Be -

glcituug des preußischen Staatssekretärs Ahegg
heut « mittag nach Oppeln abgereist . Dr .
Wirth wird durch Vermittlung des oberschlesi -
schen Oberpräsidenten Dr . Lukaschek mit den
führenden Kreisen der oberschlesischen Bevölke -
rung in Fühlung treten , um die Bevölkerung
über die Stellungnahme der Regierung zu den
polnischen Wahlterrorhandlungen und die beab -
sichtigten Schritte aufzuklären und dadurch be-
ruhigeud auf die Bevölkerung einzuwirken .

Das Reichskabinett hat sich in feiner Nacht -
sitzung

entschlossen , aus die Einbernsuug einer
auherordentlichen Tagung des Völkerbunds -

xate & zu verzichten
und dafür die Behandlung der polnischen Ter -
rorakte auf der nächsten o rd n u n g sm ä ß i -
gen Ratstagung zu verlangen , die am 10 .
Januar beginnt . Dieser Entschluß hat seinen
Grund darin , daß die außerordentliche Tagung
infolge des fchwerfälligen Verfahrens , das die
Völkerbnndssatzung vorschreibt , ungefähr in die
Weihnachtszeit fallen würde . Praktisch hätte ein
Antrag auf Einberufung einer außerordeut -
lichen Tagung die Vorverlegung der Januar -
taguug bedeutet . Das Reichskabinett wollte
vermeiden , sich einer Ablehnung auszusetzen , die
der Wirksamkeit der deutschen Beschwerde nur
abträglich wäre . Der Geueralsekretär müsse
nämlich erst das Einverständnis der Haupt¬
nationen einholen . Unter diesen Umstände » hat
die Reichsregiernng es für richtiger gehalten ,
den Weg der ordentlichen Tagung zu gehen .

Zu den Maßnahmen des ReichSkabinettS
schreibt die „Germania " u . a . : „ Wir bedauern es
aufrichtig , daß das Reichskabiuett nicht die Ein -
berufuug einer außerordentlichen Tagung des
Völkerbnndsrates verlangt hat . Bis zum Zu -
fammeutritt der ordentlichen Ratstagung am 17.
Januar vergehen noch acht Wochen und bis da -
hin werden die polnifchen Terrorakte in der
internationalen Oefsentlichkeit vielleicht über
neuen aktuellen Ereignissen vergessen sein . Auch
die steigende Erbitterung und Unruhe unter den

deten Aufführung im Saale der Festhalle an -
wohnten .

Man darf kecklich sagen , solche Chorwerke
scheinen geradezu für unseren Generalmusik -
direkter geschrieben . Alle Aufführungen dieser
Art . die « r bisher hier geboten hat : Mozarts
„Requiem ", Handels „Samson "

, Haydns „Schöp -
snilg " trugen Ausnahmecharakter , waren irgend -
wie nicht zu überbieten . Das Gleiche gilt siir
die wahrhaft glänzende Wiedergabe der „ Iah -
reszeiten " . Da war eine Innigkeit der Durch -
gestaltuug , wie man sie nicht oft erlebt . Der
Reproduktion wurde die gleiche uaive Schöpser -
srende gegeben wie der Produktion , alles war
mit derselben Liebe bedacht und empfunden ,
das Einzelne von Grund auf erfaßt wie das
Ganze . Wie Josef Kri » s nnr schon die Gegen -
sätze herausmeißelte , sie aber doch lichtvoll ver -
band , war von wirklich meisterlicher Art . lieber
die spürbar riesenhafte Arbeit triumphierte die
sieghafte Bezwingung , der Ablauf der vier
Teile schien völlig mühelos . Auch gesauglich
machte sich eine ausfallende Verfeinerung be -
merkbar . Der B a ch v e r e i u . verstärkt durch
Mitglieder unseres trefflichen Siugchors
vom Landestheater , zeigte sich auf imvonieren -
der Höhe . In der reinen und beweglichen Ton -
sührnng lag wohlabgernndete Klangfülle . Im
Bortrag sicher eroberter Ausdruck voll Wärme
und Schlagkraft . Eine wirklich prachtvolle Ge -
samtleistung . An der überwältigenden Wir -
lung des Ganzen hatten auch die Solisten — Else
Blank ( Haintchen ) . Wilhelm Nentwig ( Lu¬
kas ) und Franz Schnster lSimon ) — starken
Anteil . Die Partien waren sorgfältig aus¬
gefeilt , im Gesanglichen sowohl wie im Mufi -
kalifchen und im lebendigen Vortrag . Hin -
gebnngsvoll und tonschöll spielte das Landes -
theaterorchester . Die Einleitnngen zu de» ein -
zelnen Teilen klangen ganz herrlich .

Der Beifall mar stürmisch . Joses KrivS wurde
» ach Schluß des .Konzerts unzählige Male ge -
rufen . Mau möchte der Aufführung mehrere
Wiederholungen wünschen . A . R .

*
Karl Bleyle -Abend . Tic ttonzertveranstal -

tnng , die ausschließlich von dem bekannten

Stuttgarter Komponisten Karl Bleyle getragen
mar , machte in ihrer Geschlossenheit und Eigen -
präguug einen ganz ausgezeichneten Eindruck ,
der sich auch im lebhaften Beifall und Hervor -
ruf des TonkünstlerS zu recht und hochverdient
äiißerte . Durchgehende in allen vorgetragenen
Kompositionen BleyleS (Sonate für Violine
und Klavier , acht Lieder und ein Streich -
guartett ) ist eine selbständige , aus jeden äußer -
lichen Effekt oder irgendwelche modische Ein -
passung verzichtende grundmusikalische , absolute
Musikeruatnr fühlbar . Schon die Wahl der
Liedertexte ist aufschlußreich und zeugt vou der
hier allein gebietende » Innerlichkeit . Eine be¬
sondere Freude , daß der viel zu wenig gekannte
Bleylesche Landsmann Christian Wagner zwei -
mal in einfühlender Weise im gesungenen Ge -
dicht erklang . Das feit je geschätzte Kleemann -
Quartett , dessen Primgeiger dieses Namens mit
dem Stuttgarter Landestheatcr -Kapellmeister
Konivitschny die Sonate i » klassischer Form aus -
führte , brachte das Streichquartett <op . 37 ) nach
seinem vielleicht etwas allzu herben ersten Satz
in der Cavatine zum innigsten , in dem hin -
reißenden Schlußsatz zum feurigen Vortrag . Als
Sängerin zeigte Helene Geray ans Stuttgart
ein in selten gewordenem Maße unverbrauchtes ,
unverbildetes und noch weiter zn steigerndes
herrliches Organ . Dieser Sopran hat als wet -
tere Seltenheit und Köstlichkeit eine bestrickende
und glockige Tiefe . Der Vortrag der ohue
billige Schmalzerei vorwiegend impressionistisch
gehaltenen Lieder in Ernst und Scherz , gewann
als strahlende Krone das tiefsinnige Lied von
der Myrte am Hochzeitsabend ( Christian Wag -
ner ) . Reizvoll gaben sich die mit Streichquartett
begleiteten vier Lieder , wo die Geiger nicht
etwa nnr malten und stützten , sondern wo Lied
und Begleitung einen Organismus bildete » .
Neben dem genannten Kleemann sind Reichardt ,
Köhler und Merten als die Oilartettkünstler
mit Auszeichnung festzuhalten . Betörend süß
insbesondere der Tou tyä Bratschisten .

Obwohl vom Komponisten nicht vorgesehen ,
begleitete alle Stücke obligat dumpf donnernd
die Kegelbahn d« s KiinstlerHanses . —v.

Kunst und Miss-nfchast.
lieber Aberglaube und Voltsglaube in

christlichen Jahrhunderten sprach im Alt «- » , ,
verein zu Mannheim Pros . Dr . K . P „« r»' * '
danz - Karlsruhe . Wie der bekannte ^
forscher betonte , ist das ein ganz iettgc ^
Thema , blüht doch auch heute wtedi .

c„ ,
schwarze Kuust der Magie in vielen
wobei sie ihr gesamtes Rüstzeug aus den ^
Arsenalen der Aegypter , Juden , Griech -
Römer holt . Der Redner führte aus , doli
bei der Betrachtung des Gegenstand -

eigentliche Magie von der bloßen
trennen muß , die zu allen Zeiten
Taschenspielerkunststückche » der Unter ?
diente . Die ernsthaste Magie trat
tum zn der Zeit auf , als die Religio :^
mystische Kraft verloren und das ' per »

Denken im Niedergang war . In der -V
Völkervermischung verschmolzen auch
lieiten miteinander , so daß in den
sormeln nicht nnr ein höchster Gott , >
immer mehrere zugleich angerufen
Diese Götter sollten Helsen bei der
rufnng von guten Geistern und bei Ber >

.^
der bösen . Die Dämonen selbst war
Geister von Verstorbenen . Die Zwecke .
wegen sie bemüht wurden , ivaren die > "

iffen
faltigsten , aus kleinen alltäglichen Bed « >

und aus seelischer Not geboren . Das «in
der Zanbertaseln richtete sich oft nach

'
ym

der Geister ; Blei galt den bösen ,
Silber den guten Dämonen . Die ange . .^ .c

Götter und die erwünschten Handlungen
man anf den Zaubertafeln ab und t»cDC '

Tafeln überdies noch mit kunstvollen ,
' jif _

sprechliche » Zauberworten nnd in
sprung uns heute nicht mehr entrali ^
Charakteren oder Zauberzeichen . . „ s>Ks ^

Eine Menge von Lichtbildern zeigte .
lich die Vielfältigkeit des Zauberwcsens ^ gl#
sogar die Person Jesu einbezogen wnrve - ^ ii-

ansehnliche Zuhörerschaft folgte den ^

regenden Anssührungen und dankte ''1?, A
lichem Beifall .



Angenehmes Rasieren durch
NIYEA ' CBEPIE
Sie müssen sich vor dem Einseifen mit Nivea -Creme einreiben , jedoch

' ''V nicht zu stark, damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wird.
v Sie werden dann sehen , dass auch tägliches Rasieren Ihre Haut nicht

angreift . Sie werden nicht mehr unter schmerzenden Rötungen und

aufgesprungenen Stellen zu leiden haben . Sie werden gleichzeitig
feststellen , dass Ihr Aussehen jugendlicher , straffer und gepflegter wird.
Zu ersetzen ist Nivea - Creme nicht , denn nur sie enthält das
hautpflegende Eucerit , und darauf beruht ihre besondere Wirkung .

Dosen : RM o .20 , o .30 , 0 .6O und 1.20 I Zinntuben : RM 0.6O und 1 .00

Hinter der Dollariront / Ein
(31. Fortsetzung .)

Ein
amerikanischer Offizier.

&t^ m_^ ntf)niittttfl verabschiedete sich der Arzt an
cvjf^chtaitter von mir .

A hoffe zuversichtlich, daß ich Ihnen wieder
^ reichen kann , wenn —" Tie letzten

-!,irt0cn in ein Murmeln über ,
ieffk » Sing ich ans das Pesthaus zu , an
^ cle

^
r
" r ieyt eine Gestalt in gelber Khaki-

auftauchte , die sich ein Taschentuch vor das
^ >>>lIIIIIIIIIIIjlIIIIIIIIlIIIlllllIIIIIIIIIIIII »IIIIIIIIIIIIIIIII»IIIIIUIIIIIINI

Wie der Sturm
München hauste .

^ ra 'ie riesenstarke Bäume wurden mit den
. Wurzeln aus dem Boden gerissen .

' ' ' ' '' ' l'lllilliiiltllljiillllliiiiilllllllliilliliillillilllliliiiiltliiilllililillllllillllll

ötcit und mich mit klaren ernsten Augen
^ " . d anblickte.

ein Wort zu sagen , lud er mich mit einer
Z!,

° °wegung ein , in den Pavillon zu treten ,
foiciifj er auf eine Whiskyflasche und

®1<lä mit dem Goldrand habe ich nie -
iPÜrh ;

^ uutzt" , sagte er dann mit einer merk-
l>,hj ^ ^hohleu Stimme , „daraus können Sie
k^ men . Sie werden eine gute Unterlage

Te ? -cf,e îch hier eingewöhnen ."
!% er

^ Itkranke liefe sich auf einen Rohrsessel

ist verdreckt , nicht wahr ? Es wird
,' lrbeit kosten , Ordnung zu schaffen , ^ ch
°Cr- fictt ätzten Tagen merkwürdig

oufg^ ^ ^ at Dr , Wood Sie über mein Leiden

" ' die nur . Ein Klotz saß mir in der
Uht>efti Mitleidig mit diesem jungen Mann ,"" Ute Furcht und ein würgender Ekel

unch gepackt . Drüben sah mau die Wvl -
von Clcveland , vom Eriesee töntc

o , 1! der Dampfer , rund um uns pulsierte
^ ttc , und hier , abgeschlossener als aus

^ l satz ich mit dem lebenden Tod . .
">i>̂

'
,̂

en Sie nur , und dann erzählen Sie
>' Nd und weshalb Sie sich in diese

begeben. Ich Hab« seit vier Monaten
^ iHrî ers als durch das Haustelephon mit' "w « gesprochen.

"
ihn mit meinem bisherigen Leben

sollen Sie auch wissen, wer ich bin .
"

^ ksizier, „meinen Ziamen kennen Sie
"»de« Oberleutnant Stuart von der

"' tj 0 , ?rin« e . Diesen elcndcn Knax habe ich
ben Philippinen aufgesackt. Wie das

ist mir heute noch ein Rätsel . Ich
Nett »

^ kommandiert nach West Point , der
!°» wi.^ ustalt , wie Sie wissen. Bald schwol¬
lt " "

17 '" ü 1' u" c *®le «" TWi . outir iu; iuvt=

vtt>
®

.
rü fett °n . Erst noch garnicht be-

-*" eir. e Braut aus Rochester war ia -
S Ä ' hren Eltern in West Point zu Be -

t/ * löflS . noch , wie sie eines Abends zu
J t̂t • "Ted , in vier Wochen sind wir ge-

Dome hat übrigens inzwischen
^ l' einen Bankbeamten glaub ' ich in

VON
Cineinnati . . . ich nehms ihr nicht krumm . . .
aber die paar Monate hätte sie schließlich auch
noch warten können . . . man hätte doch einen
Hesseren Glauben mitgenommen nach . . . dahin -
ten in die ewigen Jagdgründe , verstehen Sie
mich ?"

Das Läuten des Telephons unterbrach ihn .
„Nicht diesen Hörer, " sagte Stuart , „den be-

nutze ich . Dort hinten hängt uoch ein zweiter, "
Die Wirtschafterin des Sanatoriums war am

Apparat . Das Abendessen werde an das Gitter
gebracht . Ob wir noch besondere Wünsche hät -
ten .

"
„Ich wünsche hundert Zigaretten , Marke Mn -

rad , Whisky fehlt uns . Bestellen Sie . was Sie
sonst noch wünschen. Es soll nichts fehlen .

"

$ <1) gab die Bestellung durch.
„Nun noch eins, " meinte der Offizier dann ,

„solange ich es irgendwie kann , bediene ich mich
selbst. Noch kann ich essen und diese elenden
Einreibungen selbst machen. Ich benutze diese
Toilette hier . Sie finden hinter Ihrem Zim -
Itter eine andere . Wenn Sie mich anfassen oder
Sachen berühren , die ich berührt habe , was sich

EY .

ja kaum vermeiden lassen wird , so waschen Sie
sich immer mit Lysollösung , wovon hier irgend¬
wo ganze Kannen stehen müssen. Vorsicht ist
besser , wenn auch manche Menschen , und ich hoffe
auch Sie , gegen die Pest immun sind .

"
Ich holte das Essen herbei , das in dem Papp -

karton schon völlig abgekühlt war . Als ich mich
dem kleinen bedeckten Stand am Gitter näherte ,
stand eine junge Schwester , die das Essen ge-
bracht hatte , noch an der Drahttür . Sie hatte
einen Packen Zeitungen und Magazine in der
Hand , die sie jetzt auf den Karton legte :

„Reading matter "
, rief sie , indem sie sich schnell

entfernte , „it looks - like war . Es sieht nach
Krieg aus . Da hat der Doktor auch ein Blatt
für Sie bei , den „Wächter und Anzeiger "

. Good
luck."

Sie sprach den Namen der deutschen Zeitung
in Clevelaud wie „Wackier änd Ahnseiger " aus .

*
Sechs Wochen tat ich nun schon meinen Dienst .

Draußen tobte die Kriegsbegeisterung durch die
Straßen von Cleveland . Dreimal am Tage
brachten uns die Blätter Nachricht von der Mo -

So X in Lissabon.
# Lissabon , 27. Nov .

Das Flugschiff Do X ist um 16 .2(1 Uhr M E Z.
hier eingetroffen . Es war nm IS Uhr mittags
bei strömendem Regen von La Cornna ab-
geflogen .

In Lissabon häuft sich die P 0 st , die für Nord -
amerika bestimmt ist . Es sollen bereits etwa
40000 Briefe und Postkarten für Uebersee , die
zur Mitnahme durch das Dornierflugboot be-
stimmt sind , eingegangen sein. Es hat den An-
schein , als ob diese Menge von Briefschaften das
vorgesehen« Kontingent von sechs großen Post -
säcken im Gewicht von zusammen 140 Kg. er -
heblich überschreitet , so daß es noch nicht fest-
steht, wie sämtliche Briefe , für die ein erheb¬
liches Ueberporto bezahlt wurde , verstaut wer -
den sollen . Im Zusammenhang mit den -Ge-
rlichten , die von einer gänzlichen Ausgabe des
Ozeanflugs in diesem Wiitter wissen wollen , die
allerdings von der Leitung der Dornierwerke
immer wieder dementiert werden , sind in der
Öffentlichkeit Befürchtungen aufgetaucht , daß
die Post überhaupt nicht mit dem Flugboot nach
Amerika transportiert werden könnte . Es wird

bereits die Frage erörtert , ob die Post den Ab-
sendern wieder zugestellt wird oder ob eine Ent -
schädigung stattfinden soll . Wie wir zu diesen
Erörterungen erfahren , sind irgendwelche Be -
fürchtungen hinsichtlich der Briefzustellung ab-
solut unbegründet . W«nn auch infolge der un -
günstigen Witterung von der Ueberguerung des
Ozeans in nördlicher Route abgesehen werden
sollte, was aber vorläufig noch nicht feststeht, so
dürfte der Flug mit Sicherheit über die
südliche Route durchgeführt werden .
Es würde bann allerdings in der Bestellung der
Briefschaften eine Verzögerung eintreten , da
die Post nach der Ankunft des Do X in Süd¬
amerika erst nach Nordamerika weitergeleitet
werden müßte . Da für einen Südamerikaflug
im Augenblick keine meteorologischen Schwierig -
leiten bestehen, sei also mit der Beförderung
der Post auf jeden Fall zu rechnen.

Der als Pilot an Bord der Do X dienst-
tuend « amerikanische Commander Clarenee
Schildhauer ist aus der Besatzung des
Flugschisses ausgeschieden . Ueber die Gründe
des Ausscheidens ist nichts bekannt .

England baut Riesenflugzeuge für den Indiendienst

Das Großflugzeug „Kannibal "

ist das erste einer Serie von WSO -P .S .-Flngzengen , die England jetzt für den Luftverkehr nach
Indien in Bau gegeben hat . 40 Passagiere haben außer der Besatzung in dem Flugzeug Raum .

.A .
(Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dämmert .)

bilisation . In Leutnants Stuarts verwestem
Körper erwachte das Soldatenherz .

„Karl , bist du Soldat gewesen ?"

Wir sagten schon lauge Karl und Ted .
„Nein .

"

„Dann kannst du auch nicht verstehen , daß
meine Lage mir heute ein Trost ist . Wäre ich
geiund , so müßte ich mit und ginge auch ohne
Zögern . Aber wohin gingen ich und alle meine
Kameraden ? In einen Krieg , den wir gemästet
und mit Gold in der Tasche gegen die tapferste
Nation der Welt führen , die nur deshalb ver -
bluten muß , weil man sie nicht im Felde be-
lampst , sondern ihre Frauen und Babies ver -
hungern läßt . Glaubst du , dem tapfersten Feind
mit ausgeruhtem Arm den Todesstoß zu geben ,
sei eine Ehre ? Die Patentsatzken , die Miliz ,
mag sowas reizen . Uns Bnndessoldaten geht
das denn doch gegen den Strich . Ich sage dir
das nicht, weil du ein Deutscher bist und auch
nicht, weil meine Großmutter aus Mannheim
kam und Schläger hieß . Ich rede als ehrlicher
Soldat ."

Es ging mit Ted zu Ende . All mein ansang -
licher Ekel gegen den Kranken war überwun -
den . Ich faßte auch jetzt seine mit Geschwüren
besäte Hand und sagte :

„Ted . laß den ganzen Kriegskram zwischen
itns ruhen . Was du eben sagst , ist nach den
Zeitungen leider nicht die Ansicht dieser Nation .
Männer mit deutscheu stauten treten freiwillig
an die Spitze der Kriegshetze . . . Und solche
Mäuuc : , die zum Frieden predigen , wie der
Kongreßmann Victor Bcrger aus Milwankee
und der Sozialist Eugen Debs , werden ohne
Urteil ins Bundeszuchthaus gesperrt . Mich soll
es wundern , wie es mir gehen wird , wenn —"

Ich schwieg erschrocken . Meine Befreiung
konnte ja nur durch seinen Tod kommen.

„Sprich nur iveiter , Karl , du wolltest es nicht
aussprechen , aber du meintest , ivenn ich iveg bin
und du deine Ouarantäne hinter dir hast. Das
wird nicht mehr lange dauern , es geht zu Ende .
Ich fühle es und bin sehr froh darüber . Du
wirst dann erst einmal in Rochester meine Mut -
ter besuchen. Sie wird mancherlei toissen wol¬
len . Die alle Dame ist gelähmt . Mein Vater
ivird wohl nach meinem Tode kommen . Er
soll mich nicht vorher durch das Gitter sehen.
Sprechen kann ich anch übers Telephon nicht
mit ihm , ivenn meine Nerven nicht versagen
wollen .

„Dr . Wood fragte heute noch an , ivie es dir
ginge . . >

"
„Sage ihm immer , gut . Er soll nicht früher

nach Nochester depeschieren, bis es soweit ist.
Du hast ja , wenn du raus kommst, erst einmal
eine Stange Geld . Mein Vater gibt dir tiel -
leicht auch noch etwas , aber das weiß ich nicht
genau ? denh die Kosten hier sind ganz enorm .
Ueber meinen Sold kann ich nicht versügen , da
ich ihn nicht in die Hände bekomme. Aber einen
Rat wtll ich dir geben , und du wirst dich viel -
leicht wundern , daß ich als Offizier dieselben
Worte gebrauche , die einst, wie du mir erzähl '
test , der alte deutsche .Hausierer dir nach deiner
übrigens famosen Kartenarie znries . Besser
kann man in Amerika garnicht fahren , als wenn
man den Rat genau befolgt : .Halte dein Herz
rein , die Augen auf und die Ohren steif ! Zeige
den Frauen deine Achtung und den Männern
die Faust ! Verdien ' ein bißchen und spendier '
ein bißchen weniger !

Du siehst , wie gut ich das behalten habe . Latz
nun die blaue Blume der Romantik sausen .
Deine Solln ist wahrscheinlich schon längst gluck -
ltch« Mutter . Halt dich auf der Erde , laß das
Umherziehen . Erwerb dir etwas . Dann hast
du überall in der Welt dein Heimatland/ '

Diese lange Rede war nun garnicht nach der
Art des Kranken . Ich sah, daß seine Augen
beinahe fieberhaft leuchteten .

„Willst du eine Spritze Morphium , Ted ?"
„Nein , gib mir meine Brieftasche und laß

mich bis morgen früh allein . Das Licht soll
aber brennen bleiben ."

Das tvaren die letzten Worte , die ich von
Leutnant Stuart hörte .

Am andern Morgen fand ich den Offizier tot
aus seiner Matratze liegen . Auf feinem Nacht-
tisch brannte noch das Licht . Unter der Lampe
stand das Bild einer jungen Dame — ivohl sei -
ner treulosen Braut . . .

( Fortsetzung iu der morgigen Ausgabe .)

. . und bis zum 10. Jahre
dürfen Sie für die zarte und
empfindliche Haut Ihres
Kindes nur die milde , reine

NIVEA
KINDERSEIFE

verwenden . Nivea - Kinder¬
seife wird nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt ; sie
dringt schonend in . die
Hautporen ein und macht

Preis : sie frei für eine gesunde
70 Pfg und kräftige Hautatmung.

I Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 28. November 1930 Seite 3



Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 28 . November 1930 Sit . 329

Badische Rundschau.
Keine befriedigende Lösung

für die künftige Schloßbewirtfchaftung .
P. Heidelberg , 27. Nov . Mit dem gestern von

uns veröffentlichten S ch re i b e n des
badischen Finanzministers an den Oberbürger -
Meister der Stadt Heidelberg hat die badische
Regierung endgültig aus jede Verlegung der
Heidelberger Schloßwirtschaft verzichtet .

Daß nun „alles beim Alten " bleiben soll ,
scheint aber den Kernpunkt der Wünsche
und Proteste der Heidelberger Bevölkerung
jt i ch r zu treffen . Vielmehr sind , wie das „Hei -
delberger Tagblatt " bemerkt , leider „mit diesem
Entschlüsse auch die Hoffnungen derer zerstört ,
die die jetzige S ch l o ß w i r t s ch a f t über -
Haupt entfernt und eine sinnvolle Aus -
üestaltnng und Pflege des Schloß -
g a r t e n s durchgeführt wissen wollten . Ans
jeden Fall wäre zn wünschen , daß die Neuver -
Pachtung der Gartenwirtschaft kürzer befristet
wird und der Staat sich nicht mehr anf einen so
langlaufeuden Pachtvertrag festlegt wie bisher .

Ein proieft der Kehler Hebammen
vom Stadtrat zurückgewiesen .

mr . Kehl a . Rh . . 27 . Nov . Die Gemeinde -
Hebammen haben sich gegen den Beschluß , wo -
nach sie künftig von einer Betätigung in der
Entbindungsstation des Städt . Kran -
kenhauses ausgeschaltet und die Wöch -
nerinnen nur noch durch eine angestellte Heb -
ammenschwefter betreut werden sollen , beschwert .
Auch der Landesverband bad . Hebammen ist bei
der Gemeinde vorstellig geivorden . Der Ge -
meinderat steht nach wie vor auf seinem bis -
her igen Standpunkt . Diese Regelung , die im
Interesse der besuchenden Wöchnerinnen erfolgt
sei , habe sich sehr gut bewährt ! man sehe keinen
Grund , die getroffenen Maßnahmen rückgängig
zu machen .

Angestellten ! arif des pforzheimer
Einzelhandels gekündigt .

t . Pforzheim , 27 . Nov . Wie der Gewerkschafts -
bund der Angestellten mitteilt , ist der Angestell -
tentarif des Pforzheimer Einzelhandels .geküu -
digt worden , und zwar der Gehaltstarif auf
31 . Dezember 1880 und der Manteltarif auf
31 . März 1931.

mr. Kehl a . Rh ., 26. Nov . Die von der hiesi -
gen 31 II gemeinen Ortskran kenkaffe
beschlossene Herabsetzung der Beiträge von
6 auf 5,4 Prozent ist vom Oberverfichernngs -
amt mit Wirkung von 1 . November ab geneh -
migt worden .

dz Rillingen , 27. Nov . Für die Stadtrats -
wähl haben Zentrum , Wirtschaftspartei und
Evangelischer Volksdienst eine gemeinsame
L i st e eingereicht . Ebenso Staatspartei und
Deutsche Volkspartei . Dazu kommen noch die
Listen der Sozialdemokraten , der Kommunisten
und der Nationalsozialisten .

b . Ladenburg ( bei Mannheim ) , 27 . Nov . Wie
alljährlich ( zu Lebzeiten schon ) gedachte auch
dieses Jahr anläßlich des gestrigen 86. Geburts¬
tages unseres Ehrenbürgers Dr . h . c . Carl
Benz die Sektion Baden - Psalz des A .S .E . in
einem G e d e n k a k t . In stiller Erinnerung
au die großen unvergänglichen Verdienste des
Entschlafenen und an feine vorbildliche Persön -
lichkeit wurde an der Ruhestätte eine prachtvolle
Kranzspende niedergelegt .

— Sennfeld ( bei Adelsheim ) , 27. Nov . Aus
Anlaß der Vollendung des 8g. Lebensjahres
wurde Altbürgermeister Louis Grämlich ,
der 27 Jahre die Geschicke der Gemeinde in vor -
bildlicher Weise geführt hat , zum Ehren -
b Ii r g e r ernannt .

H Zazenhausen , 23. Nov . Durch Verfügung
seiner vorgesetzten Dienstbehörde ist Herr
Straßenbaumeister R i e g g e r in Flehingen , in
Anerkennung seiner im Straßenbau erwor -
benen Verdienste zum

'
Straßen - Oberbaumeister

befördert worden .

Die Langemarck-Feier
an der Universität Kreiburg.

: Freiburg i . Br ., 27. Nov . Der Senat und
die Studentenschaft der Freiburger Universität
veranstalteten gestern eine schlichte Feier zu
Ehren der Toten von Langemarck . Nach Einzug
der Chargierten und des Senats in die Wandel -
halle der Universität hielt Prof . Dr . Ritter
die Gedenkrede . Heute feierten wir die Toten
nicht mit dem Empfinden : es war umsonst .
Deutschlands Lebenswille sei wieder erwacht .
Es gelte , vorwärts zn schreiten und aufzubauen .
Nicht Kampfbereitschaft , nicht nationale Gesin -
nnnZ allein genüge, - die Leistung vielmehr gelte ,
wenn es um das letzte gehe , um das Vater -
land . Akademische Bildung heißt , die Vater -
landsidee tiefer begründen als mit Schlag -
worten . Anschließend sprach ein Vertreter des
Asta . Auf das Lied vom „Guten Kameraden "
folgte die Niederlegung der Kränze .

Lebensgefahr im Walde.
bld . Bruchsal , 27. Nov . Das Unwetter in

der Sonntagnacht hat in den umliegenden Wäl -
dern solchen Schaden angerichtet , daß sich
das Forstamt Bruchsal genötigt sah , ein V e r -
bot für das Betreten der Staatswal -
düngen des Forstbezirks Bruchsals wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr zu erlassen .

Kein Schultheiß mehr . Am 1. Dez . tritt in
Württemberg die neue Gemeindeordnung in
Kraft . Damit hört auch der Schulthetßeniitel
auf, - es gibt dann nur noch Bürgermet st er .

Die „ Armen Schulschwestern "
leisten 1 Mittton zur Deckung

G Heidelberg , 27 . Nov . Aus Speyer wird
gemeldet : Das Institut der „Armen Schul -
Schwestern " benachrichtigt durch ein Rund -
schreiben seiner General - Bevollmächtigten die
Gläubiger der Heidelberger Woh -
nungsbaugefellfchaft über den gegen -
wältigen Stand der Befriedigungsvorichlage .
Noch im Laufe dieser Woche sollen sämtliche
Gläubiger aus Handwerk und Gewerbe zu dem
verbesserten B e f r i e d i g u n g s v o r f ch l a g
Stellung nehmen . Es war nur möglich , die bis -
herige Anleihebelastung von 4 auf 5 Millionen
zu erhöhen , sodaß höchstens eine Million ver -
fügbar wird . Es ist also eine B a r a b f i n -
d u n g von 5 0 Prozent der Anforderuugs -
Hauptfumme , die insgesamt rund 2 Millionen
beträgt , möglich . Der 50prozeutige Reste an
Hauptsummen der Gläubiger soll im Verhältnis
der einzelnen Verträge aus den jährlichen
Überschüssen an Netto - Einkünsten des Instituts
abgezahlt werden . Die Generalbevollmächtigten
werden im Falle sich für raschesten Vollzug in
jeder Hinsicht einsetzen , im Bestreben die Bar -
auszahlung möglichst zu beschleunigen .

Schwerer Einbruch
im Schluchsee-Baubüro verübt.

bld . Schluchsee , 27. Nov . In das Baubüro
der Siemens B a n - U n i o n G . m . b . H . in
Schwarzabrnck wurde in einer der letzten Nächte
eingebrochen , wobei unter anderem auch der

Kassenschrank geöffnet wurde . De «
Dieben fielen etwa 9 0 0 0 Mark nnd 1900 Ju -
validenmarkeu zu 2 Mark in die Hände . Die
Firma hat für die Wiederbeschasfung des Be -
träges eine Belohnung von 1000 Mark ans -
gesetzt.

Die Suche nach einem Brandstifier
X Leuteshaufeu ( bei Kehl ) . 27 . Nov , Die

Badische Gebäudeverficherungsanstalt hat eine
Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt
für diejenigen Personen , die Angaben zur Ueber -
sührung des Brandstifters machen können , dessen
Hand das Anwesen des Jagdaufsehers und
Landwirts Zier in Brcknd gesteckt hat .

Vom Dach gestürzt.
X Kork ( bei Kehl ) , 26. Nov . Der schwere

Sturm in der Samstag nacht hatte auch dem
Dach der ehemaligen Kieserschen Essigfabrik
arg mitgespielt . Als Montag vormittag der 22
Jahre alte Maurer Felix Burkhardt aus
Ketsch damit beschäftigt war , die Schäden auf
dem Dache auszubessern , verlor er Plötz -
lich den Halt , rutschte ab und und stürzte aus
etwa 10 Meter Höhe herunter auf die Erde .
Mit schweren inneren Verletzungen ,
u . a . einem Beckenbruch , wurde er in das Kran -
kenhaus verbracht .

bld . Kronau ( bei Bruchsal ) , 26 . Nov . Der
13jährige Sohn des Friedrich Hillenbrand
fiel beim Spiel von der Scheune auf die Tenne
und zog sich einen schweren Schädelbruch
nebst einer Rückenmarkverletzung zu .

*
h . Bad Peterstal ( Renchtal ) , 27. Nov . Von

einem Auto angefahren u . erheblich verletzt
wurde am Dienstag die K r a n k e n f ch w ' e ster
von Bad Peterstal , als sie in der Eile die Fahr -
bahn überquerte und anscheinend die Vorsicht
vergaß .

Steuererleichterung bei Hochwasser-
schaden . / Ein Erlaß des

Reichsfinanzministels.
Reichsfinanzminister Dietrich hat einen

Erlaß herausgegeben , in dem es u . a . heißt :
Anläßlich der großen Hochwasserschäden und

anderer Schäden , insbesondere Witterungs -
schaden (z . B . Windbruch ) , die in letzter Zeit in
verschiedenen Gegenden des Reichs eingetreten
sind , bringe ich die Richtlinien über die Steuer -
stundung bei deu durch Hochwasser u . dgl . Ge -
schädigten in Erinnerung . Ich bemerke dazu
noch folgendes : Die Finanzbehörden haben in
den meisten Bezirken , die von Hochwasser - und
Witterungsschäden betrossen sind , bereits

entsprechend dem 8 83 der Ausführungs -

bestimmungen zum Einkommensteuergesetz

im Benehmen mit den Landesbehörden , mit den
Vertretern der betroffenen Gemeinden , meist
auch im Benehmen mit sonstigen geeigneten
Persönlichkeiten , insbesondere Angehörigen der
Berussvertretung und Verbände , Erhebungen

über den Kreis der Betroffenen und über die
Höhe des Schadens angestellt . Die Auswirkung
der Hochwasser - und Witterungsschäden ist je -
doch in den einzelnen Bezirken und sogar inner -
halb der Bezirke sehr verschieden . Infolge -
dessen ist es auch nicht angängig — wie es be -
antragt worden ist —, ganze Bezirke zu sogen .
„Notgebieten " zu erklären und die betroffenen
Steuerpflichtigen dieser Bezirke allgemein von
allen Reichsstenern zu befreien . Selbstverständ -
lich mutz aber

in allen Fällen , in denen auherordeutliche
Schaden festgestellt

worden sind , auf dem Gebiet der ReichSsteuern
durch Stundung und gegebenenfalls durch
teilweise » oder gänzlichen Erlaß
geholfen werden Die Verhältnisse des ein -
zelnen Falles sind dabei zu prüfen . Bei Prü -
sung der Anträge ist wohlwollend zu ver -
fahren .

Kreuher -Feier in Omlach
e . Durlach , 26. Nov . Das diesjährige Stif -

tungsfest des katholischen K i r ch e n g e s a n g -
Vereins St . Cäetlia wurde zu einer
Konradin Kreutzer - Gedenkstunde ausgebaut .
Ueber Leben und Wirken unseres großen badi -
schen Landsmannes berichtete stud . phil . H .
V i e s e l , der seine Bedeutung auf dem Gebiete
des Männerchores unterstrich . Die Linduer -
kapelle brachte Ausschnitte aus der Oper „Das
Nachtlager von Granada " wirkungsvoll zu Ge -
hör . Das Hauptgewicht des Abends lag bei den
Darbietungen des gemischten Chores , der eine
Auslese aus den zahlreichen Chören Kreutzers
bot : sein Dirigent , Hauptlehrer Viesel , setzte sich
mit Eifer und gutem Gelingen für die Aufgabe
ein . Aus Kreutzers Liederschatz gab Herr O .
F e l b e r einige Proben . Einen interessanten
Vergleich mit den Kompositionen eines anderen
lyrischen Romantikers ermöglichte das Ruder -
Trio mit zwei Triosätzen von Schubert . Das
Spiel der Triovereinigung ( der Herren Wak -
kershauser . Edel und Ruder ) bewies neben gu -
tem , technischem Können ausgezeichnetes Ein -
gehen in die Gedankenwelt Schuberts . Der
interessant und harmonisch verlaufene Abend
veranlaßte den Präses , Stadtpfarrer R ü g e r ,
zu lebhaften Dankesworten . Das zahlreiche
Publikum zeigte sich sehr beifallsfreudig . F .

Gefängnis für falschen Alarm .
z Mannheim , 27. Nov . Der 25 Jahre alte

Taglöhuer Georg Friedrich S u I z e r , der be -
reits drei Mal blinden Feue r -A i a r m
geschlagen hatte und am Sonntag unmittelbar
vor dem Brande in der Suberitsabrik Mann -
heim - Rheinau abermals diesen Unfug verübte ,
erhielt vom Schnellrichter eine Smonatige
Gefängnis st rafe .

Zn geistiger Umnachtung .
bld . Alpirsbach ( bei Villingen ) . 27. Nov .

Gestern wurde eine Frau in der Kinzig tot
aufgefunden . Sie hatte sich , anscheinend
in geistiger Umnachtung , nur notdürftig be -
kleidet , von zu Hause entfernt und muß sich
dabei verlaufen haben . So fand sie den Tod
in der Kinzig .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruheietzungen

der vlanmäliigen Beamten

A» S dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : Polizeihanplmann Hans M ü l> e tn

Waldshut zum Polizeimajor
Entlasse » aus Ansuchen : Revifionsinivektor Sndwig

Pähl beim Bezirksamt Bruchsal ,
Kraft Gesetzes In de« Nnbcftand getreten : Polizei -

sekretär Gottsried B ä r in Mannheim .
Gestorben : Negierunasrat Friedrich Bauer beim

Bezirksamt Karlsruhe

Justizministerium :
Versetzt : Justisinfpektor Karl Glnter beim Ober -

landesgericht zum Amtsgericht Karlsruhe . Gerichts -
vermalter Friedrich Schock beim Amtsgericht Karls -
rube zum Landgericht daselbst . Just ẑobersckretär Ed -
mund Ehret beim Amtsgericht Lahr zum Amts -
gericht Eberbach . Justizassistent Wilhelm H ü t l>e r
beim Amtsgericht Mosbach zum Amtsgericht Bruchsal .

Ministerium der Finanzen :
Planmäßig auacstellt : Baurat a . D . August

Schneider in Karlsruhe aus 1. Februar lSSI mit
der Amtsbezeichnung Reg !erungsbaurat .

Domänen uud Forftabteilun «.
Ernanut : Oberwerksllhrer Wilhelm R a u v v beim

Fernheizwerk Karlsruhe zum Maschinenmeister aus
wichtiger Stelle . Maschinenmeister Em .l Engel -
Hardt daselbst zum Oberwerkführer und Masch ' nist
Emil Melltnger zum Maschinenmeister .

Gestorben : Förster Georg Haag in Weisweil .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts .

Ernannt : Hauptlehrer Hermann Busse an der
Volksschule in Freiburg , beurlaubt als Geschäftsführer
des Landesvereins „Badiiche Heimat " , zum Professor
am Friedrichgymnasium daselbst

Kraft Gesetzes tritt in deu dauernde « Ruhestand :
Direktor Dr . Peter Pfeffer an der Realschule in
Gernsbach : Professor Leopobd Maier am Gnm -
nasinm in Rastatt : Professor Dr Franz Burg am
Gymnasium Offenburg : Hauptlehrer Gustav Sie »
p h a n in Mannheim .

Znruhe gesetzt aus Ansuchen : Prosesfor Jakob
W e r l e an der Liselotteschule in Mannheim .

Gestorben : Rektorin Frau M . Katharina Bauer
an der Volksschule Konstanz (Zoffingen ) .

Vom linken Rheinuser .
Rülzheimer Brief !

Das Erutejahr 1930 ist fast beenU
Große Erträgnisse aller Rübenarten wie ®
des übrigen Futters erleichtern den ». »iL
wirten die Sorge um die Winterfütterung .
Anbaugruppen haben ihre T ab a k e r t r a
n i f s e noch nicht verkauft , jedoch soll der »

w
abschlug in diesen Tagen getätigt werden -
freien Verkauf werden je Zentner 73 Rm . *
boten . Mit dem Verwiegen ist bereits Heß jItI
nen . Der Tabak ist sehr leicht , was siw
Gesamtgewicht bedeutend auswirkt .
dem Zwiebelanbau kann der Tabakanbauye
noch als rentabler betrachtet werden .

Auf dem A r b e i t s m a r k t ist in den
Wochen insofern eine vorübergehende « e 'i
rung zu verzeichnen , als die Zahl der II " '
stützungsempfänger von 220 aus 155 zuruagi
Diese teilen sich in 80 Arbeitslosen - uttD ^
Krisenunterstützuugsempsänger . Die ^

fl J
tiefen Zigarrenbetriebe , die mit Horvo
arbeiten , haben größtenteils BetriebsschUew
bis Weihnachten angekündiat . eine nette jtte
nachtsbeicherung sür die Arbeiterschaft , y-. ij
große Firma hat ihrer gesamten Beleg ' w .
bereits aus 20. Dezember gekündiat .
alles ist eilte Folge der Tabaks ,
erhöhung . Man kann damit rechnen , ^
die Arbeitslosenzisser im Januar aus
500 ansteigt . Eine schwarze Zukunft !

Der gewaltige Sturm der ersten St » !̂

den des vergangenen Sonntags hat auw j
unserer Gemarkung verheerend aetobt >
sehr beträchtlichen Schaden anaerichtet . ,
schlimmsten hat der Sturm im Wald «em*
Hier sind ganze Banmgrnppen aus dem
gerissen nnd viele einzelne Bäume abgekn
Am meisten haben Tannenwaldabteilunaen <,
litten . Von kundiger Seite schützt man ,j
umgelegte Holz auf zirka 1000 ebm . 5 jiit
Gegenden erinnern an Wälder , wie sie
Kriege zu sehen waren . Mit den Ausräumung
arbeiten wurde sofort begonnen .

Auf dem Felde haben die starken Regens ,
in Begleitung des Sturmes alle l " 1
löcher zuges chw e mmt , so daß man ^
nehmen kann , daß der größte Teil der
lichen Nagetiere , die so massenhaft vorhau ^

hoffentlich mack>twaren , zugrunde ging ,
dies im kommenden Jahre in anaeneu >v '

z
Weise bemerkbar . — Das Hochwasser , me> .^
in zahlreichen Kellern hohen Stand aufw ^
hat gleichfalls großen Säiaden anaerichtet '

im
'

kommenden Ĵahre in anaencb ? ^-

- fn

die Kellerräume ausnahmslos mit Karto ! ^
und anderen Vorräten angefüllt sind .

' '

Ans den Vereinen .
y . Untergrombach ( b . Bruchsal ) , 27.

Zwei Drittel von hundert Jahren sind
strichen seit dem Bestehen des G e s a n g 1
eins „Liederkran z"

, der aus diesem
laß einen Heimat - Abend veranstaltete ,
Worte zur Begrüßung fand Vorstand
Raab . Ein Prolog , vorgetragen von
Klara St oll , brachte sogleich heimatliche .̂ ^ ,
mung in die Herzen der zahlreichen Bei »
Dann trat der stattliche Chor hervor unter
Leitung seines Chormeister A . Behle ^ £,
Einige Chöre , von ihm selbst komponie ^ '
langten u . a . zum Vortrag . Reizvoll w » r ^
stattliche Reihe der Männergesänge durch jjf
linsoli mit Klavierbegleitung unterbrochen ^ m
Hauptlehrer K . Wittman n und Oberle
a . D . Hüber in ungekünstelt klarem u «o
ständnisvollem Musizieren darboten . Fr >-
liefe N e u m a n n deklamierte einen M - jef"'
Vortragsspruch über Heimat und Lied . ^ »gs
lich ergriff Ganpräsident Ruf ( Bruchs ? ^
Wort und lieh seiner Freude über die .£t ,
anstaltung Ausdruck . Nach den Ehrungen » jx,
dienter Sänger und Mitglieder trat der 0

c(<
rende Verein „Frohsinn " Malsch auf nn
freute durch Vortrag einiger Lieder .

f)i&
M . Obertsrot (Murgtal ) , 27 . Nov . Der >,<

stfle Sängerbund N e u - E berste i n v
staltete am vergangenen Sonntag im <& aa \ '' rfc
Rose " eine Herbstfeier . Der 45 Mann '

lttIJ
Chor trug Lieder im Volkston . Volkslieds ^
Chöre von Baumann und Wengert vor - ^
Mittelpunkt stand ein Heimatvortrag .j6Ci
Ehrenmitgliedes Heinrich Lange n b a
die Entstehung des Dorfes und über i»tc
von ßbeisteht

8«'
Der in allen Teiles

Inngenen Veranstaltung folgte eine
Unterhaltung , wobei sich Pfarerr M u
einem Lichtbildervortrag über die mttl j ^ it»
lichen Klöster und ihre Bedeutung sehr 1 jßtf '
machte . Vorstand StrobeI fand für ^
gkieder und die Redner warme Wor '
Dankes .

Vorbildliche Spende zur Krebsbekämpl
'^

^
Der Landesverband zur Bekämpfn " ^ b ^

5lrebskrankheit teilt uns mit : Die Be »
k r a u k e n k a f s e der Maschinenfabrik
ner A . - G . tn Durlach hat dem badiiche
desverband zur Bekämpsung des Krem
nachstehende Schreibe » zugehen lassen ! -- [,c'

Vorstand hat sich in der Erkenntnis ■̂
KrebS die schlimmste der zurzeit exist «

Volksseuchen darstellt , an deren B c £Ä n ( Ct
' c'' ,

gerade die Krankenkassen das ßiöfete . ,t in
haben müssen , entschlossen , sür die J» 0 m '
spende einen Betrag von 2 01 » *

^ 11̂
aus Kassenmitteln zur Verfügung ,

ö»
j a»

Den Betrag überweisen wir ftlcicöae )t a >

Ihr Postscheckkonto . Wir stellen es V
heim , von unserer Spende anderen KM «„ .ni" ' ,
Nennung unseres Namens Nachricht z» jwie
zu lassen und sie aufzufordern , unserem ^ ,ise
entsprechend der Größe der einzelne
zu folgen .

EINHEITSPREISLeber - , Blut - ,
Mett - , Krakauer - WIJflSTSO Pfg. Salami im ganzen p . Pfd . Mk 1 .60

Schinken , gekocht ' « Pfd . Mk . - . 50
Fleischsalat V4 Pfd . Mk . - 30 HENSE
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Aus der Landeshauptstadt
Winterarbeiten

in den

Karlsruher Wäldern.
(&? £ so manchem Spätherbstmorgen liegt der
Moden unserer Anlagen , drüben am Schloß -

drinen im Schloßgarten und draußen in
J " StHecn des Hardtwaldes und Fasanenparks

rwlich besät mit dürren Zweigen und Aesten .
enigr Stunden nur , nachdem sich das Sturm -

ki» gelegt , erscheinen da und dort , erst ver -
» ^ elt . dann in kleinen Gruppen Menschen, -
«rauen , ein Tüchlein um den Kopf gewunden ,
Jtten mit einem kleinen Handwägelchen in den

ins Dickicht , dorl wo der Holzsegen von
ei» am größten scheint . Dann kommen auch

^aar ältere Männer , mit einem Sack über
t,
" ? Rücken , um das Leseholz zu sammeln .

Io{J ere Torstverwaltung kommt diesen mittel -
en Menschen erfreulicherweise entgegen : sie

»an,
1,a*ürltct ) darauf achten , daß das Leseholz -

tih mIn ordnungsgemäß erfolgt . So besteht
Forschrift , daß nur Mittwochs und SamS -

ft. f
® den dem Karlsruher Forstamt unter -

eit Waldungen gelesen werden darf und

new £i" Leseschein erforderlich ist , der gegen
,„

" 'ges Entgelt gelöst werden kann . Eine wei -
b». Vorschrift , auf deren Befolgen die Forst -

für lcn äU achten angewiesen sind , besagt , daß
lj

' oas vom Sturme abgeworfene , zu Boden
»t«

°
, c .e Leseholz und dürres , lose von den Bäu -

^
" hängendes Reisig gesammelt werden darf ,

b» .
' öeuge , wie Aexte und Sägen , dürfen nicht

werden ; auch darf die Anfahrt in den
d. I^ >olzsammelraum nicht mit Fuhrwerk , son -

itu„ nur mit Traglasten erfolgen , um die Orb -
ito?« au ^ den Waldwegen nicht zu beeinträch -

Da in unseren Hardtwaldungen und im
obfSfl1en öQrtc »t verhältnismäßig wenig Lesholz
tou * '' erhalten die Sammler häufig von den
ftiJ, ' rn Zettel , auf Grund deren ihnen be -

.
""nte . . Schlagräume " mit Abfallholz zum

Zugewiesen werden . Unter den Begriff
fallen alle Zweige und Aeste , soweit sie

o., .. Stärke von nicht mehr als 7 Zentimeter" weisen .
nicht nur von dem kleinen Heer der Holz -

leb ! c W gegenwärtig unser Waldbereich be -
itrt Ludern vor allem von dem emsigen Forst -
Q. J ^ al , von geschäftigen Holz - und Wald -

4eit n ' kitr die jetzt die Hauptbetätigungs -
lan/ugehoben hat, ' denn von Beginn des Laub -
>»! . a« bis zum Laubausbruch im Frühjahr .

r forsttechnische Ausdruck lautet , ist die
diki ^?ste Gelegenheit zu Holzhieben . Alle
iell - Jahre werden besondere Waldpar -

herausgegriffen und von den Förstern auf
rwv vorzunehmende Holzhiebe untersucht . Teis
Seit * sogenannte „Erziehungshiebe " , teils so -

„Endnutzungshiebe " vorgenommen ?
•Up ?? werden alle kränkelnden Stämme
wj ^ ßelegt ; die Hohlheit des Stamminnern er -
zu/ " der Fachmann schon durch den Klang beim
®arh 9en an die Baumrinde . Dann werden
^ ausgewachsene , kraftvolle , lebensfprühende

mit Axt u. Säge gefällt . Z . Zt . ersolgen
L/ ' ^ e Holzhiebe an verschiedenen Stellen des
IrlV * nen ß o 11 ett 8 , u . a . an der Hags -
«ine t Allee , am Parkring , wo z. B .

Nächtliche Zahl stämmiger Eichen und
m „^ uchen unter der Axt der Holzfäller bleiben

J «
Noch nie dagewesen ?

ösf: "
, unserer letzten MontagsauHgaibe ver -

Jett \ ch*€n wir einen Bericht über ein Kon -
ri 8 Gesangvereins „Junker und Ruh ".

Sc« ' ? uachträglich herausstellte , hat das Kon
r.' *■ Ulvnvf; jr rx ^
ftttö

^
^ . rhaupt noch nicht stattgesunden , wir

l« iwmi vvt . nv
°er außer mit Maschinen auch mit äßeiu
i r6c " et . Wir haben , um nicht tn den

zu kommen , diese Pflichtverletzung
<*8 Sjote verteidigen zu wollen , den Verfasser

HS
* «* « ntit sofortiger Wirkung seines

enthoben . Wer die Tradition des
^iiz . Iatts " und sein Bemühen um Objekti -

Gewissenhaftigkeit in der Bericht -
lich .̂ ng kennt , für den war es selibitverständ

aB wir dit» äußersten K 'on 'seauen ^en /vieberlvij ! wir die äußersten Konseguenzen stehen

ler» ^ . wollten diesen Tatbestand unseren Le -
uriprünglich erst am nächsten Montag im

Eitrige Holzfäller haben im Hardtwald gearbeitet .

IIÜIIIIIIIIIIIUlIlllllllllllllfitlHiillillllllUlHIIIIIIliiRliiinilllllllllllllllllllllilll

Weihnachten
das Fest der Kinder

steht vor der Türe . Nur noch
wenige Wochen und überall
erstrahlen wieder die Weih -
nachtsbäume und frohe Kin -
deraugen ^hängen an diesem
schönsten Symbol der christ -
lichen Nächstenliebe . Aber wie
viele Kinder können sich heute
nicht auf diesen Heiligen
Abend freuen , wieviele wissen ,
daß in der heutigen Zeit der
Not ihnen kein Lichterbaum
glänzen wird , daß ihrer keine
Geschenke warten . Tansende
und aber Tausende dieser Ar -
nun werden traurig abseits
stehen und sich nicht an diesem
Fest der Kinder erfreuen .
Ihnen wollen wir helfen ,
auch ihnen wollen wir Weih -
nachten bereiten . Wir wissen
wohl , daß in der heutigen
schweren Zeit nur die aller -
wenigsten noch in der Lage
sind , zu geben und zu helfen .
Aber , wenn ihr es recht be -
denket , so bleibt vielleicht doch noch ein Scherf -
lein übrig , mit dem ihr Gutes tun und diesen
armen Kindern zu einer kleinen Weihnachts -
sreude verhelfen könnt . Das „Karlsruher Tag -
blatt " hat sich gerne und freudig in den Dienst
dieser Kinder gestellt und eine Sammlung er -
öffnet , aus deren Ertrag wie alljährlich für die
Karlsruher Kinder eine Weihnachtsbeschernng
ermöglicht werden soll . Die ersten Spenden sind
schon eingegangen . . . Es haben bis jetzt ge -
zeichnet :

Anschluß an den Bericht des nun am SamS -
tag stattfindenden Konzertes des Gesangver -
eins „Junker und Ruh " mitteilen . Wir sehen
uns dazu heute schon genötigt , weil der sozial -
demokratische „Bolkssreund " unter Außer -
achtlassung jeden kollegialen und sozialen Ge -
sühls in der bei ihm üblichen Weise die An -
gelegenheit gestern für feine Zwecke auszu -
schlachten versucht hat . Der „Bolkssreund "
meint , so etwas sei noch nicht dagewesen und
beweist damit wieder einmal , wie so oft , sein
schlechtes Gedächtnis . Wir wollen gar nicht
an die sozialdemokratische Landtagsreöe er -
innern , die nicht gehalten wurde , über die aber
doch im „Bolkssreund " ein spaltenlanaer Be -
richt erschien , wir wollen auch nicht an den Be -
richt im „Bolkssreund " über eine Kammerspiel -
Aufführung im Künstlerhaus erinnern , die
nicht stattgefunden hat , wir wollen nur einige
Fälle aus der jüngsten Vergangenheit heraus -
greifen : Da sind im „Bolkssrennd " in der Be -
sprechung der Hochschulkonzerte Sängerinnen

Frau T r e s z e r 10 Mark
Die Angestellten des „Karlsruher

Tagblatts " 45 Mark
An alle unsere Leser und Leserinnen richten

wir nun die herzliche Bitte , auch ein Scherslein
zu dieser Sammlung beizutragen . Tausend leuch -
teude Kinderaugen werden ihnen heißen un -
vergeßlichen Dank sagen . Spenden für die Weih -
nachtsbescherung der armen Karlsruher Kinder
nimmt unsere Geschäftsstelle , Kaiserstraße 208,
jederzeit gerne entgegen .

kritisiert worden , die überhaupt nicht ansgetre -
ten sind , da erinnern ivir uns an „ retuschierte "

Polizeiberichte im „Bolkssreund "
. da ist noch

ganz srisch das Gelächter in der ganzen Stadt
darüber , daß der „Volksfreund " einen alten
badischen Politiker an seinen Sohn einen Brief
aus dem Himmel schreiben ließ , während der
solchermaßen in ewige Gefilde Versetzte noch
frisch und munter aus der Erde wandelt . Also ,
wer im Glashaus sitzt . . .

Der „Bolkssreund " zeigt sich außerordentlich
unterrichtet über die Stimm » »« in dem in
Frage kommenden Gesangverein . Dann wußte
er aber auch , daß der Urheber des falschen Be -
richts dadurch um seinen Posten gekommen
war . Bei einem sozialdemokratischen Blatt
finden wir es höchst merkwürdig , daß es nun
glaubte , durch eine aus Schadenfreude und
Bosheit gemischte Darstellung des Falles dem
Betroffenen eine Frende zu machen . Sein
eigenartiges soziales Gesicht hat der „Bolls -
sreund " also auch hier wieder gezeigt , vom
kollegialen gar nicht zu reden !

Gtaatsaufträge
und

Holzindustrie.
Von der Presseabteilung der badischen Regie -

rung wird uns auf ein auch von uns veröffent -

lichtes Eingesandt der badischen Holzindustrie
folgende Erwiderung zugesandt :

Bor einiger Zeit ging durch die Presse ein
Artikel des Verbandes badischer Volziudu -

strieller mit der Aufschrift : „Ist das badische
Wirtschaftspolitik ?" , in dem die Vergebung der

Bestuhlung des Landestheaters einer scharfen
Kritik unterzogen wurde . Gleichzeitig wurden
auch Beschwerden über die Vergebung von
Arbeiten für den Erweiterungsbau des Reichs -

tagsgebäudes laut . Diese vom Verband bad .
Holzindustrieller e . B , Karlsruhe an verschie¬
dene Zeitungen gegebene Mitteilung bedarf der

Richtigstellung :
Das einheimische Gewerbe ist zur Angebots -

abgäbe für die Stühle des LandestheaierS
herangezogen worden . Die Zahl der Firmen ,
die sich mit der Sonderanfertigung von Klapp -

stühlen befaßt , ist an sich gering . Die dasar in
Baden in Frage kommenden Firmen wurden ,
soweit sie der Banabteilung des Finanzmini¬
steriums nicht bekannt waren , durch Rückfrage
beim Landesgewerbeamt ermittelt . Drei bad .
Firmen wurden zur Angebotsabgabe ausgefor -

dert . Daneben aber auch die Firma Hyan ,n
Berlin , die sich seit vielen Jahrzehnten aus -

schließlich mit der Anfertigung von Theater -

stühlen besaßt und führend aus diesem Gebiet
ist und die zudem vor etwa 85 Jahren die ge¬
samte feste Bestuhlung des Landestheaters ge -

liefert hat . Bon den zur Teilnahme an oer
engeren Submission aufgeforderte » Firmen
verzichtete eine von vornherein aus die Abgabe
eines Angebotes mit der Begründung , daß sie
sich mit der Anfertigung derartiger Stühle nicht
befasse , und sie empfahl an ihrer Stelle eine
Firma in München beizuzieheu . Eine zweite
bekannte badische Firma gab zwar ein Angebot
ab , bot aber kein badisches Erzeugnis , sondern
das einer sächsischen Firma an . Die einzige
noch verbleibende badische Firma , die übrigens
ihr Angebot nicht selbst bearbeitete und vorlegte ,
sondern sich durch eine Karlsruher Möbelfabrik
vertreten ließ , war im Preis mit ihrem Bor -
schlag so hoch , daß sie gleich hätte ausscheiden
müssen . Es wurde ihr aber noch zweimal Ge -
legenheit gegeben , billigere Vorschläge zu ma -
chen . Trotz aller nachträglicher Vereinfachungen
und Verbilligungen blieb ihr Preis immer noch
so hoch , daß die Ausführung der Neubestuhlung
mit den Mitteln , die dafür bewilligt waren und
die nicht überschritten werden durften , über -
Haupt unmöglich geworden iväre . Das von der
Firma Hyan angebotene Modell war das ein -
zige , das für den vorliegenden Zweck nach Kon -
struktion und Form sowohl die vergebende Be -
Hörde als auch den zur Entscheidung zugezogenen
Herrn Intendanten restlos befriedigte . Da die -
ses Modell gleichzeitig auch das billigste war , so
konnte die Entscheidung nach Sachlage gar nicht
anders ausfallen , als es geschehen ist .

Dem Verband badischer Solzindustrieller
wurde auf feine zweimaligen schriftlichen An -
fragen wegen der Vergebuug der Theaterbe -
stuhlung sachdienliche Auskunft erteilt . Es
fällt daher auf , daß der Verband trotz der ihm
gewordenen Aufklärung Anschuldigungen durch
die Presse in die Öffentlichkeit bringt , die öcu
tatsächlichen Vorgänge » der Arbeitsvergebnng
nicht entsprechen . Auf das Ersuchen , die bei der
Aufforderung zur Angebotsabgabc iibergan -
genen , der Bauverwaltung nicht bekannten ba -
dischen Firmen zur künftigen Berücksichtigung
mitzuteilen , hat der Verband bisher nicht gc-
antwortet .

Zu der Erwähnung der Gestiihlvergebung für
das Schloß in Bruchsal und Schwetzingen ist zu
bemerken , daß von einer derartigen Anschaffung
den amtlichen Stellen überhaupt nichts be -
kannt ist .

Was über die Vergebung der Bestuhlung des
Studentenhauses , der kein behördlicher Bau ist,
gesagt wird , ist au sich richtig . EL sind dort ,
soweit als möglich , badische Firmen berück -
sichtigt worden . Wenn es sich aber bei den Ber -
Handlungen mit badischen Lieferfirmen heraus -
stellt , daß diese Erzeugniße außerbadischer
Firmen anbieten und die Ware von den Er -

durch Preissenkung von

Große Packung ^ ^ ö ^ jetzt 36 Pfg .
halbe Packung ^ jrP ^ jetzt 18 Pfg .

Wer gern wirklich guten Kaffee trinkt und trotzdem sparen will ,
braucht „ Weber ' s "

. Weil es die Bohnen besser ausnutzt .
Für Malz - und Mischkaffee ist „Weber 's " erst recht unentbehrlich .
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leugerfu c» unmittelbar ohne den Gcwinnzu -
schlag öes., ^ .mschenverkäufers , also erheblich
billiger zu erhalten ist , so würde es gewiß von
niemand verstanden werden , wenn ein gcmein -
nütziges mit Mitteln aus dem ganzen Reich
finanziertes Unternehmen dann nicht von der
Erzeugerfirma unmittelbar kaufen würde .

Daß Arbeiten und Lieferungen , die innerhalb
des Landes ausgeführt werben können , nicht
ohne Grund außerhalb des Landes vergeben
werden , ist selbstverständlich und deckt sich mit
den Vorschriften der Verdingungsordnung und
mit der Praxis der staatlichen Hochbanver -
waltung .

Wenn der Verband sich um die badische Wirt -
schaft und badische Arbeiter verdient machen
will , so böte sich ihm ein reiches Feld der Tätig -
keit in der Einschränkung des Vertriebs von
ausländischen Hölzern zugunsten des einheimi -
schen und damit auch des in Baden gewachsenen
Holzes . Aus Schwarzwaldtannen und anderen
einheimischen Hölzern ließen sich ebenso gute
und ebenso schöne Böden usw . herstellen als aus
Pitschpine , Redpine und Oregon .

Auch die Beschwerden , die der Artikel gegen
die Vertretung der badischen Wirtschaft in
Berlin wegen Nichtberücksichtigung badischer
Firmen bei der „Innenausstattung des Erwei -
terungsbaues des Reichstagsgebäudes " erhebt ,
sind vollkommen unberechtigt . Dem Verband ist
zunächst in seinem Artikel ein auffallender Irr -
tum unterlaufen . Von einem Umbau oder Er -
weiterungbau des Reichstagsgebäudes kann
z . Zt . garnicht die Rede sein . Der in Aussicht
genommene Erweiterungsbau des Reichstags
ist , wie bekannt , über den Geländeerwerb noch
nicht hinausgekommen . Die Arbeiten auf Ab-
ändernng des Gestühles im Sitzungssaal , um
die es sich lediglich handelt , waren nur zum Teil
Neuanschaffungen , zum anderen Teil dagegen
Reparaturarbeiten , die an dem vorhandenen
Gestühl vorgenommen wurden . Irgend welche
nennenswerte sonstige Arbeiten an Jnnenaus -
stattung im Reichstagsgebäude sind in diesem
Jahre überhaupt nicht in Angriff genommen
worden .

Der Verband verwechselt offenbar die Arbei -
ten im Reichstag mit der Innenausstattung des
in Fachkreisen allgemein bekannten Erweite -
rungsbaues der Reichskanzlei . Im Hinblick auf
den besonderen Charakter dieses Jnnenbaues
hatte aber die Reichsbaudirektion nur einige
wenige allgemein bekannte Spezialfirmen zur
Abgabe von Angeboten aufgefordert . Nach zu-
verlässiger Mitteilung haben badische Firmen
sich rechtzeitig überhaupt nicht beworben . Ledig-
lich eine Firma des badischen Oberlandes ist
erst nachträglich vorstellig geworden . Dies ge -
schah aber in einem Zeitpunkt , in dem ihre Be¬
rücksichtigung nicht mehr möglich war . Uebrigens
hat sich auch keine badische Firma an die Vcr -
tretung der badischen Wirtschaft in Berlin ge-
wandt und bort um Unterstützung nachgesucht.
Die Beschwerden des Verbandes bädischer Holz -
industrieller und seine Angriffe auf die Berliner
badische Vertretung entbehren somit jeder Un -
terlage .

Konzert der „Concordia " .
Am morgigen Samstag , den 2g. ds . Mts .,

abends 8 % Uhr , veranstaltet der Mannerg : sang-
verein Concordia zur Feier seines öS .
Stiftungsfestes im großen Festhallesaal
ein Fe st konzer t . Wie die meisten anderen
großen Männergesangvereine gedenkt auch die
Concordia in ihrem Konzert durch einige
Kreutzerchöre des IM . Geburtstages dieses be-
liebten Männerchor -Komponisten . Diese wer -
den die Vaterlandsliebe , die tiefe Religiosität
und die innige Verbundenheit Kreutzers mit
der Heimat , aber auch seine heitere und fröhliche
Gemütsart zum Ausdruck bringen . Die anderen
Männerchöre sind Werke moderner Komponi¬
sten ? sie werden alle zum erstenmal im hiesigen
Konzertsaal gesungen und dürften schon deshalb
besonderem Interesse begegnen . So ist vor
allem „Volkers Nachtgesang " von dem Schwei -
zer Komponisten Hermann Suter ein mächtiges
Tongemälde , ganz in der neuzeitlichen Richtung
des Männergesangs aufgebaut . Der neue Vau -
mann 'fche Kunstchor „Nacht auf dem Meer "
geht auch neue Wege , bewegt sich aber in ruhi -
gereu Bahnen und bringt die verschiedenartige
nächtliche Stimmung auf dem Meer in über -
zeugender Weise zum Ausdruck . Die drei Chöre
von Heinrichs zeigen die Richtung im Männer -
gefang , wie sie vom deutschen Sängerbund auf
den Nürnberger Sängertagen angestrebt wird .
Man verläßt den alten , vierstimmigen Chorsatz ,
führt den Männerchor poliphon 8- stimmig durch
und läßt ihn als vollständige Neuerung nur
von einem Instrument , hier von einem Horn
begleiten , das die Stimmung des Stückes in
seiner Eigenart charakterisieren soll . Einen ganz
besonderen Höhen - und Glanzpunkt wird die
Solistin dem Konzert geben . Durch Vermitt -
lung des Herrn Generalmusikdirektors Krtps
ist es der Concordia gelungen , die gefeierte
Altistin Magda Spiegel vom Frankfurter
Opernhaus zu gewinnen . Das Karlsruher
Theaterpublikum hatte schon Gelegenheit die-
selbe in Gastrollen als ganz hervorragende
Altistin kennen zu lernen . Sie wird in dem
Konzert außer Liebern von Strauß die A ? ie

der Epoli aus Don Carlos von Verdi und öie
öes Abrtano aus Rienzi von Richard Wagner
zum Vortrag bringen . Generalmusikdirektor
Krtps hat die Güte die Künstlerin am Flügel
zu begleiten . Es öürsen also den Besuchern des
Konzerts der Concordia Kunstgenüsse höchster
und seltener Art geboten werden

Aus Nervs und Familie .
Hohes Alter . Eine in weiten Kreisen öer

Landeshauptstadt bekannte Persönlichkeit . Herr
Franz W i t t m a n n . konnte dieser Tag « In
voller geistiger und körperlicher Frische seinen
neunzigsten Geburtstag feiern . Nicht nur im
Altersheim öes Vinzentiushaufes , sondern auch
in der weiten Oesfentlichkett wird man leb-
haften Anteil nehmen und dem Jubilar wiin -
schen, daß ihm noch einige recht schöne Jahre be-
schieden sein mögen .

Verkehrsunfälle .
Am Mittwoch abend kurz nach 8 Uhr erfolgte

auf der Kreuzung Herren - und Erbprinzenstraße
ein Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraft -
wagen . Die Schuld an dem Unfall trägt einer
der Fahrer , weil er mit zu großer Geschwindig-
keit die unübersichtliche Kreuzung nahm und da -
bei . dem andern Auto das Vorfahrtsrecht nicht
ließ . Er selbst prallte nach dem Zusammenstoß
mit voller Wucht auf die .Hausecke des Kleider --
geschäfts Hertenstein auf , während der angefah -
rene Wagen um seine eigene Achse gedreht
wurde . Beide Wagen wurden so beschädigt, daß
sie abgeschleppt werden mußten . Der schuldige
Führer erlitt Verletzungen im Gesicht und an
der rechten Hand .

Das unvorsichtige Ueberqueren öes Straßen -
damms unmittelbar hinter einer Elektrischen
war auch am Mittwoch wieder öie Ursache eines
Unfalls . Der davon Betroffene war ein 27
Jahre alter Radfahrer , der auf dem Karlsplatz ,
nachdem er eben das eine Gleis unmittelbar
hinter dem passierenden Straßenbahnzug über -
quert hatte , von einem aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Straßenvahnzug erfaßt
uud zur Seite geschleudert wurde . Zu seinem
Glück kam er mit Hautabschürfungen davon .

Wegen Bedrohung
gelangen zur Anzeige : ein verh . Handwerker
von hier , weil er einen Invaliden in der Süd -
stadt unter Vorhalten eines Gewehres bedrohte ,
sowie ein 61 Jahre alter Handwerker , weil er
einen bei ihm im Hause wohnenden Kaufmann
und dessen Ehefrau mit dem Beil bedrohte .

*
Bubenstreich . Am Mittwoch nachmittag wurde

der Feuermelder am Haus« Marienstr . 46 von
unbekanntem Tät « r gezogen , so daß die Berufs -
seuerwehr mit örei Löschzügen umsonst <n ' s-
rückte.

Diebstähle . Am Mittwoch wurden zwei Fahr -
raddiebstähle angezeigt, ' drei Fahrräder wurden
herrenlos aufgefunden . — Ein 19 Jahre alter
Metzgerlehrling wurde wegen Diebstahls fe

't-
genommen und ins Bezirksgefängnis verbracht .

Lcichcnfund . Die am 3. Oktober 1930 hier aus
öem Rhein gelänöete Tote konnte als eine Frau
Pauline H o f f m a n n geborene Uebel von
Straßburg festgestellt werden .

Vermißte , die sich wieder eingefunden haben .
Die vermißte Hausangestellte Frieda Rosa
B r o n n e r von Durlach -Aue ist in Freiburg
ermittelt worden . — Der Schlosserlehrling Fritz
Vogel von Teutschneureut , in Lehrstelle in
Karlsruhe , ist wieder zu Hause.

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Wetteransfichte « für Freitag , 28. November :
Wolkig , weitere Niederschläge sHochschwarz-.
wald Schnee ) und zeitweise etwas stärkere
Winde aus wechselnder Richtung . Etwas
kühler .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteransstchten für Samstag : Im ganz -n

kälteres und trockneres Wetter wahrscheinlich .
Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr :

Basel . 27 . November : 160 cm ; 36. November : 173 cm .
Waldshut . 27. November : 945 cm : 26. November :

84S cm .
Schuftcrinsel . 37. November : 228 trn : 26. November :

243 am .
Kehl , 27. November : 305 cm : 26 . November : 411 cm .
Maxau . 27 . November : KS» cm : SS . November : 672 cm ;

mittags 12 Uhr : 965 cm ; abenös 6 Uhr : 961 cm .
Mannheim , 27. November : 665 cm ; 26. November :

690 cm .

Veranstaltungen .
Kaffee © Scott . Heute ist Mend heiterer Musik der

Hauskapelle Franz Tolezel in der neuen vorbildlichen
Jazz - und Tango -Besetzuns . Solist des Abends ist
Xaver Raab . Wir hören die neuesten Ichlager und
Tangos aus den lebten Tonfilmen usw . S ' ehe auch
die Anzeige .

Kaffee des Westens . Heute . Freitag , veranstaltet die
Kapelle Otto Houben einen Abend clsässischer Mufif .
Werke elsässtscher Komponisten wechseln ab mit elsäs -
sischen Volksliedern . Bauerntänzen , Märschen usw .
Samstag und Sonntag finden die letzten Konzerte der
Kapelle Houben statt . Am 1 . Dezember beginnt Kar -
kas Lajos mit seiner ungarischen Kapell « ein kurzes
Gastspiel .

Alice Laudolt , deren Klavierabend wir bereits für
Samstag . 29. November lRathauslaal 20 Uhr ) , be¬
kannt gaben , hat eine Vortragsfolge gewählt , die ganz
besonders die musikstudierende Jugend interessieren
durfte . Die 32 Variationen in C - Mall von Beethoven
eröffnen den Abend , es folgt als Hauptwerk die große
H-Moll -Sonate von Lifzt , auch „Dante - Sonate " ge-
nannt . Der dritte Teil bringt ausschließlich Werke
von Chopin u . z. Fantasie F*Moll , zwei Mazurken und
die große As -Dur Polonaise . Wie wir hören ist Alice
Landolt keine Anfängerin , sondern bat schon in den
meisten Musikzentren Europas konzertiert . Es ist da-
her sehr erfreulich , daß sich diese hervorragende ftfinft «
lcrin zu einem Einführungskonzert in Karlsruhe eni -
schloffen bat . Karten find in der Musikalienhandlung
Kurt Neufeldt , Waldstraße 81 und in der Buchhand -
lung Bielefeld am Marktplatz zu haben .

Wolfförfters Marionetten , Karlstraße 10 (Prinz -Max -
Palais ) . Am 30. November eröffnet unser einheimi -
sches Marionettentheater seine Winterspielzeit , von Alt
und Jung längst sehnlichst erwartet . Das Unterneh -
men kann bereits auf eine 8jährige Spielzeit zurück-
blicken mit 285 Borfiellun >g«n . wovon auf unser ? Lau -
deshauvistadt allein 278 entfallen . 160 Marionetten
entstanden bisher unter der Hand des Leiters und sei -
ner Gattin : 25 Spiel « umfaßt das Repertoire , edles
deutsches Volksaut an Sagen und Märchen , alte und
neuere Literatur . Schon diese nüchternen Zahlen lassen
erkennen , daß sich diese Kleinkunstbühne immer mehr
und mehr in die Herzen der Karlsruher , natürlich ganz
besonders in die Kinderherzen , hineingeivielt hat . Wer
könnte auch dem Kasperle und seinem gesunden Humor
und Mutterwitz widerstehen ! — Wie aus der gestrigen
Anzeige ersichtlich, gibt man am Sonntag , 30. Novem -
her , nachmittags , das Märchen von Schneewittchen und
Heu sieben Zivergen , sowie das lehrreiche Märchen
„Die drei Wünsche " von Pocci . Abends wird das seit
langem nicht mehr gespielte ergreifende Spiel vom
Leben und Leiben der Pfalzgräfin Genoveva «>uf viel -
fettigen Wunsch wieder aufgeführt . Der ganze Zauber
von Ty . Storms köstlichem ..Pole Povenspäler ' wird
hier lebendige Wirklichkeit . Eintrittskarten im Bor -
verkauf bei Fritz Müller , Mufikhaus , Kaiserstraße .

Kanarien -Ausstellulig mit Vogelschau . Am Samstag .
W. November , Sonntag , 30 . November und Montag ,
1 . Dezember , veranstaltet der I. Karlsruher Verein
für Kanarieuzucht mit Vogelschutz und Pfleg ? im
unteren Saale des Kaffee Nowack eine xrohe
Kanarieu - Ausstellung mit Vogelschau . Ver -
bunden hiermit ist diesmal zugleich die BundeS -Aus -
stellung der Gruppe Mittelbaden . Außer den seinen
Konkurrenzsä 'ngern von Kanarien wird ebenfalls noch
eine größere Anzahl wunderbarer Siug - und Zier -
vögel jeglicher Art aus allen Weltteilen vertreten sein .
Ferner find zu sehen Aquarien mit prächtigen exotischen
Fischen , Schildkröten , Schmetterlings - und Käsersnnm -
lungen , letztere zum Teil aus Los Angeles , Call -
formen , sowie sämtliche zur Vogelzucht geeignete Uten -
filien . Eine prachtvolle Wintcrlandfchast mit Wald ,
präparierten Tieren , Ziervögeln aller Art wird eben -
falls im Hintergrunde des Saales aufgebaut . Es ist
jedermann Gelegenheit geboten , einen feinen Sänger
durch den reichhaltigen Glückshafen zu gewinnen , oder
wem das Glück nicht hold sein sollte , einen solchen für
einen annehmbaren Preis zu kaufen . Der Raum ist
hell und geräumig , so daß jeder Besucher die Ausstel -
lung bequem besichtigen kann . (Siehe auch die Anzeige .)

Neues vom
„ Schwester Maria " im Union -Theater .

In der Kapelle des Dominikaner -Klosterz von St .
Agathe hängt ein prachtvolles Marienbildnis , ein
Jugendwerk des Pater Franz , der erst seit kurzem tn

die Brüdergemeinde mit dem heißen Verlangen <jji
Frieden und Vergessenheit eingetreten war . — -

v
trieben sind nun die Schatten der Vergangenheit , „
trieben die Erinnerung an die erste Begegnung .
Maria , dem knospenhaft zarten Modell zu seinem l

lingsrverk . das die Kapell « schmückt . Dieselbe
liche Kapelle , in der jetzt untir hellem Glocken»

^
eine stille Hochzeitsfeier abgehalten wird . Der
der anmutigen Braut , der Baronin Ladann , falfft
streut der heiligen Handlung , hre Mutter ist
gestorben , und doch zugegen . Die junge Braut br«>
nur die Augen zum Chor hinauf zu heben und w ,
ein strahlendes Antlitz in Nonnenhanbe schaueî ,
mit gütigem Lächeln heribblickt ; sie würde
Maria schauen , die ihr glückl :ches Kind segnet ,
Gott ob seiner großen Güte dankt . Dies ist der 9%
des neuen ergreifenden Films , den das Union -2.«^ .^
ab heute bis einschließlich Montag zeigt . J :'
hübsche ungarische Film -Schauspielerin Iris r

^
spielt die Titelrolle , und gestaltet in ergreifender jt~ _ - ^

- Werner Pittschau verkörpertdieses Lebensfchickfal .
männliche Hauptrolle mit ebensolchem Geschick.
immer wird dieser stumme Film , der wieder die
uung an das Publikum gelangen läßt : „Bergesset ^
den stummen Film nicht

Ben mm .
( frei nach den *»«

J
'
,

singern ) vom ehemaligen Resi -Orchester unter Leu .
von Kapellmeister Robert Barth musikalisch illust>

„Pa -Li ", Palast - Lichtspiele, Herrenstraste
„Kasernenzauber " heißt der neue Tom „

schwank, der ab heute in diesem Theater läuft . ~ ,j.
Englisch als militärfreundliche Plättmamsell . ^

Öli«"

d>- ..
<*

i#ÄP

rend Jgo Som als fescher Leutnant sich alle

-chulz als liebebedürftiger Muskote , Oscar Stv 'a
störendes Element , ein schnauzender k. u . k.
reichischer Unteroffizier , das sind die Typen ,
diesem Film wahre Lachsalven entfesseln werden , ,

t sich alle
herzen im Sturm erobern wird . Sie alle und .»
Ludwig Manfred Lommel der Rundfunk -Huwo ^
Truus van Alien , Eugen Rex u v . in. sin » f,
Stützen dieses Tonfilmschwanks aus dem t - z, #
österreichischen Militärleben Der unvergeßliche - '

,,,,3
Walzer , Wiener Musik . Wiener Praterleben . ®£l
und Tanz , das alles sieht und hört der Beschauer „
mischt mit handfestem Humor und einer 8cf>" 'In «

Wie wäre dem Soldaten zu Mute « ^Dosis Liebe
sein Mädel , wenn er sich nicht

Mist "'

ritt *'
bei ihrer zärtU»

Stimme vom rauhen Tone des Unteroffiziers
könnte . Dies ist die Devise des Films , die in * ,
Hauptfchlager wurzelt : „ Zu jedem Unterrock jjj «
ein bunter Rock". Im Beiprogramm einige amul ^
Tonkurzfilme , sowie die tönende Wochenschau. ^
Neuestes aus dieser Welt bringt . Die Niuhm « 1 . .*
Vorstellungen sind wegen des zu erwartenden ,
Andranges besonders zu empfehlen .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Freitag , 28. November .
Bad . Landestheater : 18.30—23 Uhr : Der

schmied.
Stiidt . ilonzerthans : 20—22 .46 Uhr : Mein «

unö »dj. {jj
Solosin »«, : 20 Uhr : Gastspiel Schuiitz - Weißweiler

«Bock und Böcklein " .
Palaft -Lichtfpiele : Kaseruenzauber .
Resideuz - Lichtspiele : Nur Du !
Uuiou -Theaier : Schwester Maria .
Kaffee Odeon : 20.30 Uhr : Abend heiterer Musik .
Kaffee des Westens : 20.80 Uhr : Ein Abend elsäw '^

Musik . . . .
Naturwisieufchaftl . Verein : 20.80 Uhr sChe« , » r.

Inst , der Techn . Hochschule) : Vortrag
Schlötzer über Erdbebenherd « im Schn >>ir *<o -U , ^

Anthrooosoph . Gesellschaft : 20.15 Uhr ( Gr . S ^ so- '
Ebern. Inst . d . Techn . Hochschule) : Oesf«» *} . " L
trag von Frau L . Kolifko -Stuttgart über Stern
wirken In Erdenstoffen .

Stadtgarten -Restaurant : Nachmittags -Tanz . igi
Bärenzwinger : 20.30 Uhr : Lichtbildervortrag

Schrempp . Saal III .

Meine Schwester und ich.

Dr . Robert Flenriot >
d âs Schloß der Prinzessin Saint -Labiche be
rufen , verliebt sich Hals über Kopf in seine
bezaubernde Herrin . Obwohl er sich über die
Berstiegenheit und Unerfüllbarkeit seiner
Träume klar war . vermochte seine schwärmende
Seele ihrer Leidenschaft umso weniger Herr zu
werden , als die Prinzessin nnr allzu deutlich
verriet , daß ihr der junge Musiker ausn «hmend
gefiel . Endlich rang sich Robert doch den Ent -
schluß ab , die gefährliche Nähe der Prinzessin
zu fliehen und wieder nach Lyon zurückzu-
kehren . Die Prinzessin , die ihn ziehen lassen
mutzte, bat ihn nur . chre Schwester , die alle
Familienbande gelöst habe und in einem Schuh-
geschäft angestellt sei , aufzusuchen und Grüße
auszurichten . — Robert aber kam sozusagen
vom Regen in die Traufe , denn diese Schwester
im Schuhgeschäft glich seiner Prinzessin auf ein
Haar — und da hier keine Rücksichten auf Rang
und Reichtum im Wege standen , so war die
Heirat bald vollzogene Tatsache . Dann jedoci»
stellte es sich heraus , daß Roberts entzückende
junge Frau niemand anöeres als die Prinzessin

Operette nach Berr und Berneuil von Robert Blum-
Musik von Ra lph Bernagky. t

als Bibliothekar auf selber war , di« ihrem flüchtigen Bibliotli ^ ^
einfach nach Lyon vorausgeeilt und
gefangen hatte . Dem nun behagte das ^
eines Prinzgemahls in Saus und Brau «> p. e„
und gar nicht. Di « Fülle der aesellimatl^
unö sportlichen Veranstaltungen ließe« A
weder zum rechten Genuß seines Eheglück̂ fI
zu sich selbst und seiner Musik komme » '
lehnte sich auf , er hatte genug , er konnl« ^
nicht mehr mitmachen . — Vor dem 'Sfä 10 * «u?
gericht schildert Robert bewegt sein fcfjroere®

get
und klagt auf Trennung m -' aen allzu
Liebe zu seiner Frau uuö „unüberw >>>o
Abneigung " gegen solch eine Art von ^ xlt '
Der Richter aber , ein gar gescheiter » no 9ef
erfahrener Mann , ist nicht so schn« ll ve
Hand mit dem v«rlangten Spruch . Er ^
scheidet auf halbjährige Vertagung
wohlmeinenden Rat an di« Parteien , w » » ^
dessen den Versuch einer Aiigleichnna inrcr

^ _ .
einanöergehenden Auffassungen zu niaaic ' ^
dann , nach di«sem halben Jabr , werde
sehen, ob . . . .

Zu sämtlichen Krankerhassen
zugelassen

Sprechstunden : 10— 12 u . 3—6 Uhr
Samstags 10— 12 Uhr

Telephon 2332

Dr . Nas loeft , Um« !
KaisscstraOe 120

Tranerbriefe
jeder Art liefert rasch unc
in tadelloser Ausführun

Tagblaff -DrucUcrcl / fei . 18

Dr . Mühlenbein
Renchen

hat seine Tätigkeit wieder aufgenommen .
Sprechstunden Montags , Diensiacs .
Mittwochs . Freitags und Samstags

von 7— 12 Uhr ; Mittwochs noch
von 2— 4 Uhr.

vmue »nott nittti »Owe»
Turch einfaches Einreiben mii ..Laura ««'
erhalten sie ibre Zugendiarbe and » rilche
wieder . Best « ? Hiarvttegemtt 'el auch «rezen
Schuvve » nnb Haarausfall . aaraiMeri » »
schädlich Gib ! kein? Wieden und ilJfi &fiuben
A 'flurota wurdt mit Sei Goldenen Medaille
alieg « zeichne« ? r :ffinalsla !che H 6. - . Porto
ettra .*iu bereden durck Laur>na -Verland>
? evoi ^ Radenia-Droaerie Kaiierlirake 245
Progerie Walz .lollostr t7 , sowie FriseurA Kub . Lammstraße 11.

Haben Sie schon einen

Sprechapparat
zn Weihnachten ?

Wenn nicht , so sehen Sie sich ein-
mal die Gelee enheifobäufe anl

RTene schttlie Markenapparate , u .zwar
Wanb nsprechapp . Ji JÄO.- Ä5 .« 3 . ..
KolTerapparat ** Jl 15 .- ÄO . .
^ curankapparate Jl <55. 7 © .-
Tftfflich Vorftihran ^ skonzert

Sasse' Verstelgerunsshalle
KrieirsiNtraUe 84

Zum Neuauterilgen
u . Umarbeiten von Steppdecken
u Daunendecken "S ""
Paula Sdineider , KS

58 .- 75 .- 98 .» 110.- 135 .-
Zu diesen vorteilhaften , stark ermäßigten Preisen kaufen Sie

Ihren Miller - Ulster
in besonders schönen Stoffen und Modellen . Jedes einzelne
Stück ist in Qualität . Schnitt und Austattung ein Meisterwerk

feinster deutreher Modellschneiderei

RUD . HUGO DIETRICH
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Lichtspiele
Waldstraße 30
Telefon 5111

Sichern Sie sich
wten für die Abend-

Vorstellung im
Vorverkauf .

Tigiii -h ab ö Uhr

Palast-Lichtspiele
Herrenatr . lt

Telelon 2502

. Wochentag »
*, 6. 15 und 8 30 Uhr
, öonntaEB :
3, 5, 7 und 9 Uhr

UNION
THEATER
Kaiscrstr . 211
Telefon Nr . 7868

Die erste deutsche Revue - Tonfilm - Operette

„Nur Du"
Musik von

Jean Gilbert . Walter Kollo und Rudolf Nelson .

In den Hauptrollen :
Oharlotto Ander . Marianne Winkelstern . Anita
Dorris . Walter Janssen . Fritz Schulz . Paul Morcan .

Paul Hörbiger . Hermann Vallentin .
Täglich 3.30 6.00. 8 .30.

Heute Premiere des neuen großen Tonfilraschlatters
von Liebe und Trompetenblasen :

Kasernenzauber
Ein urfideler Schwank aus dem K . und K öster¬

reichischen Militärleben .
Ein lOOprozentiger Ton - und Sprechfllm . der die

Herzen erfreuen und beeeistern wird .
In den Hauptrollen :

Lucie Englisch — Fritz Schulz . — Truus van
Aalten . — Igo Sym . — Eug . Rex . — Gretl Weiser . —

Oskar Sima u . a . m .
Ton -Beiprogramm . — — — Neueste Wochenschau .

Nur bis einschl . Montag : 4.00. 5.40. 7.20. 9.00

für

Elegante

Damen
und

Herren
Der Lebensroman einer Klosterschülerin : HB > W jp > I »

Schwester Maria 11KOllliKlEGi !
Ein Filmwerk von stärkster Dramatik , ergreifender
Schlichtheit und erhebender Stimmung : es zeigt das

Schicksal eines lebensfrohen Menschenkindes .
Kommenden Sonntag , vormittags 11 Uhr :

Einmalige Wiederholung des ersten technischen
Großfilms :

v »5 Hohelied der Kraft "
1 Vom Wesen der Elektrizität . — 2 . Vom Werden
der Elektrizität . — 3 . Vom Wirken der Elektrizität .
II

9 SnbiifliM
MestlWter .
JiJbS «» 88. So » .
S3

'
SÄ, „ .

Set ffinfltn«
„Mwiitb
'WHe Cvtt

Ktcfe

ftSäftfTlSu.
fcte »v -
h* 4

c
to (100~7 00 )-

örirt? öl! ö ist für

rfi » oi Tos Nacki -
fi . Granada . So .
ialb » Schmitt . : Zu
U»>nis? r« scn : Wann

du wieder ?
iütJttHi Solftoff . ym
TO «»*: jöltint>. i | ' !« u . ich . Mo .
iiHkittk»„ .Sondermiet «
S»Utt?aifr ja . Bor-
?.Äe aAbteil . I .
U -» >n ?s° rteni Zum

•L' uniis :
Hwi0B- d. 28 . N-o .

'6ine Stfioelter
^ M ich.

' n 2 Akten

«ttt « i« nu von Ro
% » ® « csangs -

*Si^ fe .»

Gesan^vere 'n „Junker & Ruh"
■ ■ ■ H Karlsruhe E . V . ■ ■ ■ ■ 1

Samstag , den 29 . November 1950 , abends 8 (Jhr
in den Sälen der „ Eintracht "

FEST- KONZERT
anläßlich des 36 . Stiftungsfestes

Mitwirkende : Frau Konzerlsängerin Helene Junker ,
Herr Cellovirtuose Fritz Neuhold flm Flügel : die

Herren Dr . Hermann Junker und Hch , Petri

Leitung : Franz Müller

Mach Schluß des Konzertes

BALL
Ende 5 Uhr

Eintritt für das Konzert : Mitglieder 50 Pfg . Nicht -

mitglieder 1 Mk. — Tanzgeld : Mitglieder 50 Pfg „
Michtmitglieder 1 Mark , Damen frei

in reicher
Auswahl

zu einem

6 monatl .
Kredit

der in gleichen Wochen - oder
Monats -Raten abzudecken ist .

Aul Wunsch auch

ohne
Anzahlung
Oberzeugen Sie sich von meiner
Leistungsfähigkeit und besich¬
tigen Sie mein Lager ohne jede
Verbindlichkeit . — Bestimmt

diskrete
Bedienung

Heute »
SONDER -VERANSTALTUNG

Bin Abend
eUäffifäjer

Werke elsässischer Komponisten ,
elsäss . Volkslieder und Bauerntänze etc .

Sarnstall and Sonntatf
4 Uhr and « V, Uhr

letzte Konzerte
der Kapelle

| Ab Montag , den «. Bmmtlir |
4 Uhr und SV» Uhr

Warkas Bajos \
| mit seiner ungarischen Kapelle . 3
fiiiiiHHiiii

KCurtTrliihs
den
Pickel . Mitesser

unter Garantie
durch

« Cialis ' - täJke A i
TCHUS beseitigt
Pr . Ji 2 .75 . — Gegen

Sommersprossen
(Stärke B fjeis Jl
Drog . Koth . Herren¬

straße 26/28 .
Drogerie Th . Walz .

Jollystraße 17 und
Kaiserstraße 45.

Engel -Drog . Apoth .
H . Beichard . Wer¬
derplatz 44.

In Karlsr . - Mühlb . :
Merkur -Drogerie
W . Hofmeister .

Heute abend '/,9 ühr

Abend heiterer Musik
der Hauskapeile Franz Doleasei

Aus dem Programm :
Valse Marilyn . . . . . . Widoeft

Solist : Xaver Raab

"« '«eh 8 Uhr
'^ töeiliweiier

Bo |h u. Büdtiein

'MSf '

Sonntag . 30 . Nov ., nachm . V23 Uhr
auf dem K. F.V.-Platz

Verbandsspiel

K . F .V . -
Phönix

Vorher Jagendspiel
Vorverkauf : Zigarreiihaae Beklr

Früchte¬
brot

in bekannter
Güte

Boeder«1
Zäbringerstr . 19

Lichtbilder . Crininot
zeugniN « od Adldiril
te» bitten wir IvLte ^
stens 14 Tage nach
Erilbetnen 6 « An¬
zeige den Bewerbern
zurück »ulenden .

Den Angeboten btt
ten wir keine Lngi
nai -Zeugniile . iondern
Ablwrlkten bei »u ! ilgen
und an Stelle guter
Photogravb nur
btiöer .

Erster Karlsruher Verein für Kanarien-
zucht mit Vogelschutz und Pflege e. V.

Große Kanarlenausstellung
mit Vogelschau

verbunden mit Bundesausstellung der
Gruppe Mittelbaden , am 29 und 30 Nov

und 1. Dez . da . Js . im „ Cafe Now
'
ack "

Vogelmarkt
mit reichhaltigem Glückshafen und beste
Kaufgelegenheit gut sineender Kanarien -

hähne .
Hie Ausstellung ist Keöffnet : Samstag und
Montag von 9 bis 8 Uhr und Sonntag von

11 bis 8 Uhr
Zum freundlichen Besuch ladet ein

Der Vorstand .

rANZ-LEHRINSTITUT
BRAUNAGEL

Nowacksanlage 13 . Tel . S85S
Beginn neuer Kurse .

Eli ^ elnnte ^ j^ l

Geh zu

utckaccL
dort kaufst Du gut

i

Wäsche
Futter-Schiunfhose 1 -

kräftige Qualität Größe 42—46

Funer-Schiupfhose 1 .90
mit Kunstseidendecke

■

H
'
se identriRoi-schiapfer 1 50
ganz feinmaschig ■

Juvenahemd 110
mitVollacbßel

Juvena -Hemdhose 1 90
mit Vollachsel , feine Trikotqualitfit . . . . ■ *

Trdgerhemd . TA
mit Hohlsaum und Stickereimotiv ®

Kimono-Nachthemd 1 75
weiß mi t i uitem Besatz

SücRerei-Nachthemd 90
mit langem Arm

Croise-Nachthemd 3 90
mit buntem Bördchen

Schialanzug 3 .75
Kimono mit lanvem Arm

Slrumplbandgnrtal . 40
Knnstseiden - Damasg ^ mit 4 Haltern . . .

HOftgOrtei 9 40
Kunstaelden -Damassö mit 4 Haltern > . .

Strümpfe
Kunstseide - 85

plattiert 8 Paar 8 . 40 Paar

WOKS ® mit Kunstseide 1

plattiert 3 Paar 7 . 40 4,20 Paar 8 . 00 ■ ^ 0

Reine wolle 1 90
•Ifache Sohle 8 Paar 8 . 40 8 . 40 Paar 8 . 90 MC ^ 0

FlOr mit Kunstseide ffc
plattiert 8 Paar 0 .90 PaardM >■

iooi Gold o 90
leine kilnstl . Waschseide 8 Paar8 .8S Paar <■ ■ ■ U

Oandsctjüjje
TriRot oder wenieder 1 .

besonders gut > G

Trikot 140
ganz durchgetüttert . . , . » » ." , . . . . . » W >»

Glace 3 90
mit eleganter Stulpe , oder glatt . . . . . . MM ■ tw w

tOollwarm
Oamen-weste g 90

eintarb ., mitbunt . Bordüre ( Ruesenkragen ) ^ # ■ w V

Damen -Pullover 4 90
reine Wo le .rn. Krag ., hübscheTweedmust . ■ WW w

DasRenmotzen . 75
reine Wolle , elntarbig od . gestreift . . . ■ m MM

Verschiedenes
Modewaren . 50

Kragen etc . Stück 8 w

Schirm 5 90
Kunstseide 16-teilig , mit Bordüre . . . .

TOHimy das neue Strickmaterial, W
Wolle nait Kunstseide , 50 Gramm . . . . « erw

SeruierschUrze 1 .
lestoniert » >

Siamosenschürze 1 .40
Seruismaniei 3 90

schwere Zefirnuaiität S * **
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Hoch nie dasecoesenü!
Berka - Alpaka
Löffel and Gabel

zusammen . . . SV, 70 und 80 Pfg
Tafelmesser u . Dessertmesser

Stück . . . . 80 , 90 Pfg u . 1 .- Mk
Kaffeelöffel Stück 16, 22 u . 25 Pfg .
Fischbestecke Paar 50 Pfg

sowie Berka - Alpaka verchromt
Löffel und Gabel . . . zus . 1.50 Mk.
Kaffeelöffel . . Stück 40 u . 50 Pfg ,

auch Vorleger
sowie billige Silberbestecke

Die Sachen werden nach Anzahlung
auch zurückgelegt

Gebr . Weber
Schleiferei und Stahlwaren
Kaiserstraße 71

Warum so angestrengt nadidenken?
Lesen Sie doch den Anzeigenteil des Karls¬

ruher Tagblattes . Leistungsfähige Unternehmen
geben Ihnen manche wertvolle Anregung für

Ihre Weihnachtseinkäufe . Die Hausfrau erhält
die beste Kaufinformation durch Anzeigen .

Sicherer Wegweiser zum vorteilhaften Fest¬
geschenk wird ihr auch in diesem Jahre der

Anzeigenteil des Karlsruher Tagblattes sein .

Billige Schübe
auch bei mir . aber in

hervorrogentier QualiW u. Paßform !
Damcnschuheöw . Ausführ . v . M 9 .75 an

dto . m . © elenfftüfeeo . M 12 .30 an
Herren -Halbschuhe in br . u .

schw. Box von M 15.50 an
Damen -Tportstiefel in br.

Fettl . u . Doppels , v . Ji 16.25 an
Herren - Sportstiescl dto . v . Ji 17.50 an
KinSer-Sportstiesel und alle

anderen Ausführ , ebenfalls
preiswert und g«t.

Hausschuhe, warme , für
Damen , von M 2.75 an

D .-Ha«sschuhc , Kamclh. , auch
mit Gelenk - und Svrei «-
fuß -Stütze vorrätig .

D .-Kraqenftiefel . aes . , von Ji 17.— an
Ueberschuhe f . breite Form und niedr.

Absätze.
D .-Strabemstiesel m . Gelenkst, in jeder

Schaft- und Fußweite vorrätig .
Katzenfellstiefel f. Damen und Herren .

ReformhausNeubei1 . iMtr.29ii
Zwangs-

Berlteigerung .
Samstag , I . S» . Nov .

1930 , mittags 12 Uhr .
wer !« ich in Welsch -
» eureut vor dem Rat -
haus gegen bare Zah -
luug i . Vollstreckungs¬
wege öffentlich ver¬
steigern :

1 Bild mit Gold -
rahmen .

Karlsruhe , den
26. November 1930.

Härter ,
Gerichtsvollzieher «« »! .

| Zu vermieten

7 ZilN.-WolWNg
mit all . Zubeh . . Zeu -
tralheiz ., auf 1. Ävrrl
1931

Wendtstrake g
zu . vermiet . Näheres
oaselbst 2. Stock .
« eiertbeimer Allee »2
liochberrschastl ., große
6 Zim .-Wolinung
1 Tr . , sofort beziehbar ,
zu vermiet . Näheres
daselbst , parterre .

Zwangs-
Versteigerung . 1 Zimmer « . Küche

3. Stock (Mansarde ! ,
in gut . Haufe an ruh .
Mieter sofort abzugeb .
Angeb . unt . Nr . 43Sö
ins Tagblattbüro erb .

Samstag , d . 29 . Nov .
1!iSO. vormitt . 8 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe . Treffpunkt am
Weihen Haus . Linken -
hcimerlandstr . , gegen
bare Zahlung i . Voll -
streckunaswege öfseut -

, lich »»ersteigern :
■22 Fah Ccker, k 500

Kg . — Fortsetzung der
Bersteiger . um 9 Uhr
am alten Bahnhof in
Tentfchneurent :

ca . 15 Hühner und
Enten .

Karlsruhe , den
Lg. November 1930.

Härter ,
Eeiichlsvollzieberunw

Zimmer
Möbl . Zimmer

sofort zu vermieten
SchiweMra

^ e 23.

Mn - u . eWz .
2 Betten , gut möbl .,
separat . Eing . , sofort
zu vermieten .

KriegSstr . 17. pari .

Unterricht ! Zimmer
gut möbl ., evt . Wohu -
u . Scklafz . leer lmöbl .)
evtl . Pens . od . Kochgel . ,
für sich abgefchloff . . al -
lein gelea .. in gutem
Haule , billig zu verm .

Bürgerstrabe 21 , II .

Engländerin
ert . Unterricht fiir An .
länger und Fortgeschr
In Klaff Preisermätz

Kaiierstrahe 184

Unsere Qualitäten
Unsere Preise

Pelze
aller Art , besonders

- Mäntel , - Besätze ,
-Fuchse , -Frauenkragen

müssen Sie beachten .
Sie wissen ja :

„ Bekannt Dillig".
Nur

MI32Kein Laden !
1 Treppe hoch
EcHe Riuerstr -

Ratenabk . t . Beamtenbank . W . Lohmann

Schöne Ptmerreuohnuns [
in Neubau , Südweststadt . 2 Zimmer . Küche , |in Neubau , Südweststadt , 2 Zimmer . Küche .
Mansarde mit allem Komfort , Bad und
Warmwasserautomat , per 1. Dezember oder
svater zu vermiete « . Angebote unt . Nr . 4354
ins Tagblattbüro erbeten .

ri
gesucht

zwischen Kronenstrahe , Kaiferftrahei . Kapel -
lenstraße . Kriegsstrabe oder in einer d .efer
Stratzen selbst , oder in deren nächsten Um -
gebung . Gegebenenfalls könnten auch zwei
aus 3 und 4 Zimmern bestehenden Wob -
nungen in Betracht kommen .

Evaug . Gemeindeamt .

Stellengesuche

Uerkäuferin
der Lebensin .-Branche
sucht a . 1 . Dez . Stell . ,
evtl . auch auswärts .
Angeb . unt . Nr . 4348
ins Tagblattbüro erb .

Zu verhauten

1 Junker & Rnh -Gas -
herd (3 Fl . ) , fow . ein
Backofen , weiß emaill .
vreisw . zu verkaufe » .
Näheres :

Jollnstratze 17. IV .

Eine gröbere Parti «

Koffer und Ahtentnchen
ist wegen Aufgabe des Artikels weit unter
Einkaufspreis gegen Barzahlung abzugeben .
Angeb u . Nr . 4441 ins Tagblattbüro erb .

Rof ?
l̂eiche Bette » mit

. . . .. 40 u . 50 JI . ein¬
zelne Betten m , Rost
v . IS Jt an , Matratz .
Stück 12 « . 15Ji , ueue
gute Steil . Matr . mit
Keil 32 JI . Chaise¬
longue 25 JI . Sofa
30 JI , Diwan 40 JI .
2tür . Schränke v . 25 JI
an . Divl .-Schreibtifch
65 JI . Bücherschrank
60JI . vol . Büfett 75JI .
ltür . vol Spiegelfchrk .
75 JI . bei Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr . 5.

Bereits neue
Forfuna-

Sdireibmaldiine
tabrikat I . P , Sauer

Sohn , Suhl , billig
abzugeb . Markgrafen -
stratze 22 . Ecke.

Weiher , moderner

Kinderwagen.
Stubenwagen » . Kiu -
derftubl preiswert zu
verkaufen . Friederich ,
Hirlchstratze 19. II .

Sehr gut möbliertes ,
grobes helles

Zimmer
I zu

Draisstrabe 9 , III .
Heizb . möbl . Zimmer .el . L ., an sol . Herrn ,7 Ji pro Woche mit
Kaffee , zu vermieten .

Jollystrake 10. vart .
Gut möbl . Zimmer

per sofort od . später
zu venu . , el . Licht « .
Teleph , vorbanden .
Leopoldstraße ll . III .
Schön möbl . Maus .-

Zimmer m. el . Licht ,
gut heizb . . in g. Haufe .
Badeyel . . Preis 22 ^ .
Wcltzienstr . 12 . vart . I .
Wohu - « . Schlaszim .

m . 1 od . 2 Bett . , gut
möbl . , mit Kochgekg .
zu verm . 1—4 Uhr .

Hrrfchstratz e 37. II .
Möbl . Zimm . m . el .

Licht f . ISJi v . fof . od.
1 . Dez . zu verm . Zäh -
riugerstr . 74. 2 Tr .

Grobes Zimmer
gut möbl . . heizb ». fof .
zu vermieten .

Gartenstrabe 9 . IV .
Eleg . möbliertes

Zimmer
Bahnhofsnähe , Zentr .»
beizg ^ Bad und Tele -
phonbenütz . , evtl . auch
mit voller Pension zu
vermiete « . S33o9 lagt
das Tagblattbüro .

Sehr scyön möbl
Wohn - u . Schlafzimm
billig zu vermieten .
fl'ttTlttTnfte 48 3 Trevv
Gut möbl . Zimm . an
sol . Herrn zu verm .

Westendstr 55. IV ..
b. Mühlburger T or .
Gegenüb . d . Hauvw .

ist sofort od . spät , ein
gut möbl . Zimmer

zu venu . Tel .-Benüb .U ' . . . .
Am alieuftr . 19, III .

Möbl . 3I » « «r
zu vermieten .

Geranien
^

abe IL ,

Mühlburaer Tor .
Westeudstrab « 57, II .,
ist gut möbl . Helles
Zimmer in gut . ruh .
H ause z. 1 . D e, z. vm

Üngen , hübsch möbl .,
betab . Parterrezimmer
!. 18 Ji mon z. verm .
Humboldtstr 23 . pari .

>eizvar , gur gebaut ,
lell , billig zu vermiet .
Dragonerstr . 5 . II .

Mietgesucne

Gesucht
2 - 3 Z .- WohNUNg
aus sofort oder später
von Beamtenumwe
Angeb . uut . Nr .
ins Tagblattb üro erb .
Gut möbl . Zimmer

für tungen Beamten .
Nähe des Marktplatz
auf 1 . Dez . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 4360
Inz Tagblattbüro erb .

Kapitalien
Mittl Beamter sucht

496 Xin gegen hohen
Zins u . gute Sicher -
hett von Selbstgeber .
Angebote unier Nr .
434 .' ins Tagblattbüro
erbeten .

Die Preisumwälzung
kommt zuWeihnachten

wie gerufen !
Dapübep hinaus veranstalten wip ab Ppei -
tag , den 28 Novembep , bis zum Feste

unseren diesjährigen

Weihnachts -Verkauf
Zu diesem Zweek haben wip unsep gesam¬
tes Lagep in Sepien eingeteilt und bewegen
sieh die Naehlässe trotz bedeutend ab -

qebautep Preise zwisehen

10 -25 Prozent
Es ist Ihnen somit die selten qünstige Ge¬
legenheit gegeben , zum kommenden Fest
die gute „ Spiegel & Wels - Kleidung " auf¬

fallend preiswert zu erwerben .
Sehen Sie sieh einmal unsere Auslagen anl

JplEQEUWEIL
*» DJI A ^ iwiip

Das Haus dop guten Hoppen- u . Knabenkleidung
Kaplspuhe Kaisepstp . 166

Schledmaoer -

Piano
Steiuweg -

Flügel
beide gut erhalten ,

preiswert zu verkauf

S di e 11 e r.
» arlftrabe 68.

Haltestelle Matdoftr .

Biedermeier
möDei

kompl . Einrichtungen
wie auch EinzelmCbel
in Kitsch - u . Nußbaum
pol . find . Sie billlgbei

J. Kirrmenn
HarranstraO « 40 .

Oltene Stellen

Serfcäuiecin
der Uhren - und Gold -
ivarcnbranche gesucht
auf 1 . Dezember .

Uhreuhauä
Richard Nittel .

Weißnäherin
die auch flickt , I. Haus
gesucht . Angebote unt .
Nr . 4356 i. Tagblattb .

3 stöcKijes Geschäftshaus
Baden - Baden

tn guter Lag «, I . Stock Laden , mit 1 »wei -
und 2 vierstöckigen Wohnanbauien j » ver¬
kaufe » . Amtlich geschabter Verkaufswert
RM . 90 000 .—. Wohnung ab 1. Dez . bezieh¬
bar . Preis : RM . 45 000— b«! RM . 10000
Anz . Angeb . u . Nr . 4443 ins Tagblattbüro .

Baitsch & Zircher
fibpiinicmlri 21

Westen o. Pullover m M
ill denkbar größter Auswahl

Orig , Wiener Pullover ab ^ m & M

Viola
alte Meisterarb ., vor¬
züglich im Ton , billig
zu verk . Angeb . unter
Nr . 4857 i . Tagblattb .

1 Puvpenkiiche .
1 Slbtitte » .
1 Puppenwagen ,
Verschied . Bilder .
Klavierlampe

billig . Bachstr . 40a , II .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hausversonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Saushai

oder Kapitalien
so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt '

Ue 'iei & Lee leiter -

JPinno
nur ganz kurze Zeit

im Gebrauch gewesen ,äußerst preiswert
abzugeben

H . Maurez
PianotagerKaistrstr . 176, Ecke
Hirschstr

IS
etuMci

[t neues Markeu -
ittujnent . lehr billig

abzugeben . Näheres :
Pianobaus

PH. Hottenstein Sohn.
Sosienstratze 8 .

Schlafzimmer
poliert u . eich., große
Auswahl . staunend
billig zu verkaufen ,
kiülvr Möbelfchreio .
VIHIL » , u « d Lager ,
Ludw .-Wilhelmstr . 17.
Zahluugserlcichterun g

Sdireibmaldi. 0 25
A . Beiler .

M an .
Waldftr . 66.

Eiu schöu , gr . Daner -
brandole « mit schöner
Verzier

^^
bM .

^
abzugeb .

Ernftstratze 2. il . IfS .

Smoking
mittl . Grötze . billig
zu verkauf . Karl -Hofs -
mannstrabe 5. II, , t .

Preisabbau ! Preisabbau!
Jedermann staunt über die konkurrenzlos billig«0

Preise der guten

Strickbekleidung
für Herren und Knaben , Damen und Mädcb «n

Auch Sie müssen sich überzeugen u . profitieren too

der großen Auswahl
den erstklassigen Qualitäten
den rücksichtslos abgebauten Preisen

Kal . eratr . 46 ff CCS Ä LÖWC KaUer »tr' 46

Fabrikniederlage der „ St rima " A .G .

| Besichtigen Sie unsere ^ eHcauisniumej
) hne

^

öMIIiigel
wenig gespielt , erstes
Fabrikat , wegen Plab -
Mangel preiswert zu
verlaus . Angeb . unter
Nr . 4439 i . Tagblattb .

Woblmuth - Apparat .
wenig gebr . . » Halste
d . Neuwertes abzug .
Mickael . Neckarstr . l » .

Wetherkeld .
Erfragen S—7 Uhr .
l Warmwallerhiber .
l Ovaltisch . poliert ,

billig zu verlausen .
Bürgerstrahe 21 . II .

Reform-Ski
nur zweimal gefahr . ,
statt 45 Ji kür 30 Ji
zu verkaufen . Zu erfr .
tat Tagblattbüro .

Wegen Auflösung
des Haushalts

Möbel u . Msmt
zu verkauf . : Schreib -
tifch , Spiegelschrauk
etc . vorziigl . Dauer -
breuner . Gasofen , el .
Kronleuchter , elektr .
Hänge - u ^ and . Lam -
peu . Zu Haule : g bis
11 , 8—6 Uhr .
Solienstrabe 138, II .

UngmWl . billig;
Posten A » züge . Ulster .
Paletots , all . aus eige -
uen Mahstosse « her -
gestellt . S B . Anzuge
rein Kammgarn SS JI .
Paletots 65—76 Ji .

Tuchhaus Kraule ,
Waldstratze 11.

Ein bereits neuer
Gaskocher mit

Unterfchränkche »
ist billig abzugebe » .
Herreustr . SS . Lad . , l .

Gut erhaltener^ Mantel
Ha? dt !tr ! 2o!

a '
lV .,

°
l£8

'

Vi Geige
sür 80 ^ zu verkauf .
Hirschstr . 117, IV . , r .

Grobe , schöne

PupoenkWe
m . reicht . Zub . z. vks.
Kaiserstrabe 77 . II .

Kiüder -K a u !la °' Z^<
zu kaufen geiuchl

Gebr . Mödel
für Wohn - ©Ä »
Speisezimmer , , ,ni.

5SBSS5BSS
Kanarienuögcl

» röcht . Sänger , emvf .
billig : Emil Ratzel .

Zwei ichöne
Truthühner

mit Hahn zu verkauf .
Zu erfragen :

Mainstratze 86, II .

Kaiifgauch «

Puppenwagen
gefucht . Angeb , unter
Nr . 4858 i . Tagblattb .

Gasbadeofen
gut erhall . , zu lausen
gesucht . Angebot « unt .
Nr . 4353 i . Tagblattb .

jjimnter . Äiti -
u . sonst Möbel . . Jft
u. ganze ©tnrifflt - '. «n.
lausend D .
SHuoolfft . 12 .

81. fio# #« »
zu kaufen gesucht

afioitOrt
aller Art zu J ' %
gesucht . Geben . .jtt
bitte Ihre « vreMxe
und die " tt ' !

(#■
Menge fchriiiUw
Angeb . unt . Nr . ( lt .
in « Taablattbür5 -

Fräul . . 28 3 . ,^ ^
rin . äutz . tuckNS Qt,
Haushalt , slott «
scheinung . w '/nooö ^
Aussteuer u . 1° , „ £ 1
Barvermögen . '

ei f .
aus diesem SSKJf % «•
Herr » , am lieb «- ,^ >
amten . zwecks » ^
licher Ehe ke» «««
lernen . M

erbeten .

Qualitäts-

BacHOW
sind Grundbedingung
zum schmackhaften

uielimiaftGtifcl
raaflHoaoid, " » . t50

in Leiaens &ckchen , 5 Piund 1,00

Mehl 00 Kontettmehl, Pfd . > 29
Hehl 0 p,und -. 26
Unsere Mehle werden vor dem Abpacken
mit modernsten Maschinen nochmals ge¬
lockert und gesiebt und sind dadurch aui *

giebiger and backf &higer .

manüeln ptund von 1 .30 »»
HaseinußKerne . . pf« » d 1 .00
cocosllocken . . . . pw. » . .40
Gorinthcn pf«nd von >,60 «
Rosinen piundvon " ,60 an
Sultaninen piundvon -.60 ^
margarine . . . pw»d,°n »,4 ? »
Aiig . MoiHereibutter , Rl5 „

(Blockbutter ) . . . . Pluud von l «UW aa

Tafelfett Piundvon -.45 "
Citronat h piu»d -.35
Orangeat « -.28
Bienenhonig pfund- oi« v0n 1 .40 °

Kunsthonig.
BacKgewdrze , Bachöie . BacK
puluer , Vanillezucker . Sand'

zuexer , staubzuGKer.
Frische Eier. Frische Heie.

5 % Rabatt
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